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Vombenattentat auf den italieniſchen König.
Der König unverletzt, aber 16 unſchuldige Menſchen, darunter 5 Frauen und 2 Kinder getötet.

Mailand, 12. April. (Eig. Drahtb.). Die amtliche italieniſche
Nachrichtenagenkur teilt mit: „Am Donnerstag morgen um 10 Uhr,
kurz vor der offiziellen Eröffnung der Muſtermeſſe von
Mailand, iſt vor ihrem Eingange auf dem Place Giulio CEe
ſare eine Höllen maſchine explodiert, die in den Sockel einer
Straßenlaterne gelegt worden war. Die Splitter haben den Tod
von 14 Perſonen verurſacht und außerdem 40 Perſonen
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Auf die Ergrei
fung der Täter iſt eine Belohnung von 100 000 Lire ausgeſetzt
worden.

Rom, 13. April. (Eig. Funkm.). Die Zahl der Todesopfer des
Mailänder Bombenunglücks ſtieg auf 16. Es ſind noch 2 Schwer-
verletzte geſtorben und 4 weitere ſchweben in Lebensgefahr. Unter
den Toten befinden ſich zwei minderjährige Kinder und fünf
Frauen, die zu einer Familie gehören

Das Attentat iſt zweifellos das Werk von Anarchiſten Es
gibt nichts Sinnloſeres, als derartige Anſchläge, denen in den mei
ſten Fällen nur gänzlich unbeteiligte Zuſchauer zum Op
fer fallen, während ſie ihr eigentliches Ziel faſt immer verfehlen.
Es ſei nur an das furchtbare Bombenattentat gegen den König
Alfons 13. in Madrid an ſeinem Hochzeitstäge erinnert, dem
das Königspaar zwar entging, während nahezu 50 unſchuldige Paſ
ſanten getötet wurden. Jn Mailand ſelbſt haben im Laufe der letz
ten Jahrzehnte mehrfach anarchiſtiſche Bombenattentäte ſtattgefün
den, ſo zum Beiſpiel im Jahre 1920 bei einer Feſtvorſtellung im
ScalaTheater, wobei ebenfalls nur harmloſe Zuhörer getötet oder
gräßlich verſtümmelt wurden. Solche terroriſtiſchen Meihoden wer
den von der organiſierten Arbeiterſchaft grundfätzlich abgelehnt und
entſchieden verurkeilt. Jm Intereſſe der reinlichen Scheidung zwi
ſchen Sozialismus und Anarchismus ſprengte Karl Mark ſogär
die erſte Jnternationale, um ſie von Bakunin, dem Theoretiker
des Anarchismus, und von deſſen Anhängern zu ſäübern

meinſchaft mit der Mailänder Schreckenstat ablehnen. Vom Stand
punkt der Gegner des faſchiſtiſchen Regimes iſt es überhaupt ſinn
los, nach dem Leben des Königs Victor Emanuel zu trachten. Es
iſt zwar richtig, daß er durch ſeine geradezu jämmerliche Schwäche
in den Tagen des Marſches auf Rom im September 1922 die Er
richtung der faſchiſtiſchen Herrſchaft erleichtert hat, es iſt auch un
beſtreitbar, daß er durch ſeine fortwährende Nachgiebigkeit gegen
über Muſſolint zunächſt die Aushöhlung, ſodann allmählich die
völlige Abſchaffung der geltenden Verfaſſung ermöglichte, ſo daß
der Vorwurf, er habe ſeinen Verfaſſungseid gebrochen, durchaus
begründet iſt. Andererſeits ſteht aber feſt, daß Victor Emanuel den
Faſchismüs nur widerwillig erträgt. Bezeichnend iſt die
bisher unwiderſprochene Darſtellung daß der König im Dezember
1924 gelegentlich einer Tagung des Völkerbundsrates in Rom
Briand vertraulich um ſeinen Rat bat, wie er ſich von Muſſolini
befreien könnte. Nur die Sorge um ſeinen Thron hat ihn
bisher daran gehindert, die entſcheidenden Schritte zu unternehmen,
obwohl er dazu gemäß ſeinem Eid auf die Verfaſſung eigentlich
längſt verpflichtet wäre. Vor drei Jahren, und zwar beſonders
nach der MatteottiKriſe, wäre es für ihn noch ein Leichtes gewe-
ſen, durch einen Appell an die Armee der Gewaltherrſchaft
Muſſolinis ein Ende zu machen. Dazu hat er damals den Mut
nicht aufgebracht, und heute iſt es wohl bis auf weiteres für eine
derartige Auflehnung zu ſpät. Immerhin hat der König bei
verſchiedenen Anläſſen den faſchiſtiſchen Forderungen Widerſtand
geleiſtet in manchen Fällen ſogar mit Erfolg. So hat er ſich bis
heute geweigert, den im Exil lebenden und gegen den Faſchismus
rührig tätigen ehemaligen Miniſterpräſidenten Nitti ſeiner italie-
niſchen Staatsangehörigkeit für verluſtig zu erklären. Auch die
immer wieder hinausgeſchobene Verkündung des neuen, rein faſchi
ſtiſchen „Wahlrechtes“ ſoll auf Widerſtände des Königs zurückzu
führen ſein der im Hinblick auf die Verfaſſung einen letztan Reſt
von Parlamentarismus retten möchte. Wenn auch die Sozialiſten
die Hoffnung längſt aufgegeben haben, daß die Befreiung Italiens
durch eine Auflehnung des Schattenkönigs Victor Emanuel
gegen den wirklichen König Muſſolini erfolgen könnte, ſo ſetzen doch
viele bürgerliche Antifaſchiſten immer noch eine ſchwache Hoffnung
auf den Träger der Krone

Das alles wird Muſſolint natürlich nicht hindern, das Mailän
der Attentat als das Werk von Antifaſchiſten hinzuſtellen und für
einen neuen Vernichtungsfeldzug gegen ſeine bereits
ohn mächtigen Feinde zu miß brauchen

Jn den faſchiſtiſchen Zeitungen wird behauptet, daß das Attentat
kein einzelner Terrorakt, ſondern nur ein Beſtandteil eines umfaſ
ſenden Planes ſei. Das deutet daräufhin, daß Muſſolim dieſen Akt
benutzen wird, um das italieniſche Volk mit neuen Gewalt
maßnahmen zu beglücken.

Ein Augenzenge
des Vombenattentats ſchildert den Vorgang folgendermaßen „Er
ſei plötzlich unter ungeheurem Getöſe gegen die Umſtehenden ge
ſchleudert worden, während gleichzeitig Feuer in einer drei bis
vier Meter hohen Rauchſäule aufgeſchoſſen ſei. Ein junger Mann,
der ſich an einem Laternenmaſt gelehnt hatte, ſei viele Meter weit

über die Straße geflogen. In der Muſtermeſſe ſei die Exploſon ſo

Die italieniſchen Antifaſchiſten werden mit Recht jede Ge

heftig wahrgenommen worden, daß viele Ausſteller an ein Erd
beben gedacht hätten.

Die Stätte der Exploſion
bietet einen troſtloſen Anblick. Es liegen noch immer zahlreiche,
von der fliehenden Menge zurückgelaſſenen Gegenſtände umher.
Der Boden iſt aufgewühlt und von einer blutigen Lache bedeckt
Die Faſſade des anliegenden Hauſes iſt ſtark beſchädigt.

Einſt und jetzt.
Das letzte Attentat auf den König Vickor Emanuel

erfolgte im Jahre 1912. Ein junger Maurergeſelle ſchoß damals
auf den König, ohne ihn zu treffen. Einige auf dem rechten Flü

gel der Sozialiſtiſchen Partei Stehende, darunter Biſſolati und Bo
nomi, beglückwünſchten den König, daß er dem Anſchlag glücklich ent
ronnen war. Darob gab es auf dem folgenden Parteitag der ita
lieniſchen Sozialdemokratie große Entrüſtung, die von dem Füh-
rer des radikalen linken Flügels durch maßloſe Ar
tikel und wilde Brandreden geſchürt wurde. Dieſer Führer des
radikalen linken Flügels erklärte u. a., man brauche ſich über ein
Attentat auf einen König nicht gufzuregen, denn ſo etwas
gehöre zu den Gefahren des Königsberufes, genau ſo wie das Ab
ſtürzen. von einem Gerüſt zu den Gefahren des Maurerberufes ge
höre. Schließlich ſetzte der Führer des radikalen Flügels den Aus
ſchluß Biſſolatis, Bonomis uſw. aus der Partei durch Dieſer Füh
rer war kein anderer als Benito Muſſolini!

Der Ozeanflug.
Wenn alles gut geht, ſind die Flieger heute nachmittag in Amerika.

Der deutſche Fliegerhauptmann a. D. Köhl iſt am Donnerstag
um 5.38 Uhr vom Flugplatz Baldonnel (Jrland) aus zu einem Oſt
weſtflug aufgeſtiegen, deſſen Ziel Mitchellfield bei Newyork ſein
ſoll. Köhl wird von dem Oberbefehlshaber der iriſchen Luftſtreit
kräfte Fitzmaurice begleitet. Man gedenkt, den Flug in 36
Stunden durchzuführen. Für die Entfernung vom Berliner Flug-
platz Tempelhof nach Baldonnel gebrauchte Köhl rund 91 Stunden

Die beiden Flieger benutzen ein Junkers Spezialfrachtflugzeug,
das mit einem Junkers L-5- Motor ausg et iſt. Um 6.05 Uhr
deutſcher Zeit überflog das Flugzeug mit einer Geſchwindigkeit von
120 Stundenkilometern die iriſche Küſte und ging in den offenen
Ozean hinaus.

r

O TLEAN

Die Strecke Baldonnel bis Mitchellfield
beträgt 4 800 Kilometer. Wenn ein tragiſches Geſchick die Flieger
nicht ereilt, können ſie heute nachmittag nordamerikaniſchen Boden
erreichen, wo alles zum Empfang der Wagemütigen vorbereitet iſt.
Sollte das Unternehmen glücken, ſo beweiſt das der Wagemut
und die Tatkraft Köhls und Fitzmaurices ſtehen ſelbſtverſtändlich
außer allem Zweifel kaum die Ueberlegenheit von Material üsd
Menſch, gemeſſen an den hinter uns liegenden mißglückten Ver
ſuchen, da alles auf das Wetter ankommt. Hier lautet die Prognoſe
nicht gerade günſtig. Das Wetterbüro in Halifax erwartet Sturm
aus dem Oſten mit der Richtung auf NeuSchottland und die
Deutſche Seewarte in Hamburg deutet darauf hin, daß auf der
Schiffahrtsſtrecke nordweſtliche Winde von über 50 Stundenkilo
meter und ſtarker Regen und Groupelſchauer anzutreffen ſind. Die

Witterungsverhältniſſe ſind im großen und ganzen beſſer als bei
dem abgebrochenen Junkers Unternehmen im vorigen Herbſt. Es
kann ſein, daß Köhl das Wagnis glückt. Es kann aber auch ſein,
daß dieſen Fliegern das Schickſal der zahlreichen Opfer der Ozean
fliegerei blüht. Alles hängt von den Natürkräften ab

Köhl gebraucht für ſeinen Flüg ein einmotoriges Land
flugzeug. Die Erfahrungen haben jedoch bewieſen, daß Oſtweſt
flüge nur mit mehrmotorigen Apparaten zu überwältigen ſind die
auch Seelanden und eventuelle Reparaturen vornehmen können.
Glückt der Flug Köhls, ſo hat dieſer, aus den angeführten Gründen

gewiß ſporkliche, aber keine wirtſchaftliche Bedentung
Für die Möglichkeit, in abſehbarer Zeit einen kontinuierlichen träns
atlantiſchen Flugverkehr einzurichten kommt er nicht in Frage
Lindbergh iſt ja der Flug vom Weſten nach dem Oſten im
vorigen Jahre geglückt; trotzdem liegt die Einrichtüng einer ent
ſprechenden Flugſtrecke noch immer außer dem Bereich der
Möglichkeit.

Doppelt bedauerlich iſt deshalb, daß hinter dem Köhlſchen Wagnis
ein Intereſſenkampf großer Wirtſchaftsgruppen

ſteckt. Die Deutſche Lufthanſa hat vor dieſem Flüg gewarnt
Köhl trat jedoch aus den Dienſten der Hanſa, der er in leitender
Stellung angehörte, aus und übernahm den Flüg im Auftrage des
Nord deutſchen Lloy ds. Darin kommt ſchon der Gegenſatz
zwiſchen der ſtaatseigenen Deutſchen Luſthanſa und dem Norddeut
ſchen Lloyd bzw. den deutſchen Großreedereien zum Vorſchein.
Hinter den Kuliſſen iſt dieſer Kampf monatelang in ſchärfſter Form
geführt worden. Die tränsatlantiſche Flugſtrecke iſt diejenige Strecke
die zuerſt eine Rentabilität des Flugverkehrs ver
ſpricht. Die Lufthanſa erhebt Anrecht auf dieſe Strecke weil ſie die
Beförderung von Perſonen und Frachten im verkehrstechniſchen
Sinne entwickelt hat. Die großen Reedereien wollen aber an den
in Zukunft recht fetten Brocken partizipieren. Es iſt alſo ein Kampf
zwiſchen privatem Kapital und, wenn man ſo ſagen darf,
der öffentlichen Hand. Wenn der Norddeutſche Lloyd Köhl
das Wagnis unternehmen ließ und zwei Menſchenleben, ohne, wie
wir oben gezeigt haben, jeden wirtſchaftlichen Effekt, aufs Spiel ſetzt,
ſo will er gewiſſermaßen einen Präzidenzfall ſchaffen. Der Nord
deutſche Lloyd will zuerſt den OſtweſtFlug Unternehmen um An
recht auf die transatlantiſche Strecke zu erhalten

Profit geht hier über Menſchenleben-

Schwarzweißrot.
London, 12. April. (Eig. Drahtber.) Aus den gemeldeten Einzel

heiten über den Start der deutſchen Ozeanflieger vom Flugfeld Bal
donnel geht hervor daß das Flugzeug Brie men“ bei ſeinem Ab
flug nur um Haaresbreite einer fürchtbaren Kataſtrophe entgangen
iſt. Das Flugzeug ſtieß infölge ſeiner ſchweren Laſt, nachdem es fich
vom Boden erhoben hatte, auf den Grund und löſte ſich erſt knapp
vor dem das Flugfeld abgrengenden Graben vom Boden. Sämmtliche
Londoner Abendblätter melden gleichlautend, daß das Flugzeug

mit der alten kaiſerlichen Reichsflagge
geſchmückt war. Es iſt jedoch immerhin möglich, daß es ſich um eine
Verwechslung der deutſchen Handelsflagge mit der alten Reichs
flagge handelt.

Schlechtes Wetter über dem Ozean.
Berlin, 13. April. (Eig. Funkm.) Die Berichte über den Atlantik

Flug der beiden deutſchen Flieger ſind bisher nicht günſtig. Die
letzte Nachricht von den Fliegern beſagt, daß die „Bremen“ etwa
800 Meilen, d. h. 1500 kin weſtlich von Jrland geſichtet worden iſt.
Das Flugzeug verfolgte einen gradlinigen Kurs Für die erſten 119
Stunden iſt eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 95 Meilen, etwa
158,5 Kilometer, in der Stunde errechnet. Das iriſche Flugzeug,
das die „Bremen“ bis zur Weſtküſte begleiten ſollte, iſt ſchon nach
kurzer Zeit wieder zurückgekommen und der Pilot hat berichtet daß
er die „Bremen“ wegen dichten Nebel und der Wolken nach dem
Start nicht mehr zu Geſicht bekam Auch an der Oſtküſte Amerikas
iſt ſchlechtes Wetter Von NeuSchoktland werden Regenſtürme ge

e

meldet und in Newyork iſt Schnee gefallen



F Das Kriminalgericht in Berlin Moabit

Die Berliner Kriminalpolizei hat noch keine Spur der Täter ge
funden, die am Mittwoch vormittag den Ueberfall im Moabiter
Kriminalgericht verübten und den kommuniſtiſchen Schriftſteller
Otto Braun entführten. Der Unterſuchungsrichter beim Reichs
gericht, Landgerichtsdirektor Vogt, hat gegen die Stenotypiſtin Olga
Benagrio einen Haftbefehl erlaſſen.

Der bei dem Ueberfall beteiligt geweſene und feſtgenommene
Schlächtergeſelle Karl Philipp wohnte in der Grenadierſtraße
in Berlin und war ſeit längerer Zeit in einer Fleiſcherei in der
Münzſtraße beſchäftigt. Er gibt an, daß er vor einigen Tagen von
einem Mann aufgeſucht und von dieſem nach dem Löwendenkmal
am Kriminalgericht in Moabit beſtellt wurde. Philipp ſollte ſich
nach ſeinen Angaben am Mittwoch vormittag um 9 Uhr dort ein
finden und wurde bei ſeinem Eintreffen von mehreren Unbekannten
in Empfang genommen. Dort habe man von den vielen Genoſſen
geſprochen, die ſich gegenwärtig noch in den Gefängniſſen vefinden

m Kreis: er befreike Otto Braun)
und ſo den kommenden Wahlkampf nicht mitmachen könnten. Aus
idealiſtiſchen Gründen ſei von einem der Männer, der gleich darauf
auch die Führung übernommen hätte, die ſofortige Entführung
Brauns gefordert worden. Nach der Darſtellung Philipps haben ſich
dann alle ſieben Perſonen, darunter Olga Benario, nach dem
Juſtizpalaſt in der Turmſtraße begeben. Das Mädchen ging als
Erſte nach dem Amtszimmer des Unterſuchungsrichters, wo ſie mit
Braun ſprechen ſollte. Nach einiger Zeit drangen dann die ſechs
Männer, nachdem ſie von ihrem Führer je einen Revolver erhalten
hatten, in das Zimmer ein, wo dann die Befreiungsaktion vor ſich
ging. Die Polizei nimmt an, daß ſämtliche beim Ueberfall benutzten
Revolver nicht geladen waren.

Philipp beſtreitet mit aller Entſchiedenheit, ſeine Helfer näher
zu kennen; er bleibt dabei, keine weiteren Angaben machen zu
können. Auch gegen Philipp iſt Haftbefehl erlaſſen worden.

Ruſſiſchtürkiſche OrientPolitik.
Mit Einverſtändnis Frankreichs gegen England und Jtalien.

Smyrna 12. April. (Eig. Bericht.) Die Türkei iſt augenblick
lich der Ausgangspunkt eines mit allen Raffinement ausgeklügel
ten politiſchen Manövers, deſſen Gelingen nicht allein im Hrient
neue politiſche Kombinationen ſchaffen würde, ſondern auch in der
Konſtellation der europäiſchen Mächte entſcheidende Veränderungen
hervorbringen muß. Als treibende Kraft dieſes Unterminierungs
verſüchs der gegenwärtigen europäiſchen Beziehungen wirkt
Rußland, während die Türkei die Rolle des ehrlichen Maklers
zugedacht iſt.

Die Abſicht diefer Bemühungen geht zunächſt dahin, Frank
reich aus dem Block der weſteuropäiſchen Mächte herauszuſchälen

und es zu einer Annäherung an Moskau zu bringen. Der
Einfluß Sowjet Rußlands auf Angora hat ſich trotz gelegentlicher
Reibungen in der letzten Zeit bedeutend verſtärkt und es iſt zum
größten Teil auf den Einfluß Tſchitſcherins zurückzuführen, daß
Muſtaphä Kemal Paſcha verſucht, Fühlung in Paris zu
nehmen. Den Anlaß hierzu hat die Furcht vor Italien gegeben,
deſſen Mittelmeerpolitik trotz aller Gegenverſicherungen von Eng
land weiter unterſtützt wird und Frankreich die Gefährdung ſeines
ſyriſchen Beſitzes und für die Türkei den Verluſt Anatoliens, wenn
nicht gar den ihrer ganzen ſtaatlichen Exiſtenz bedeutet.

Dieſer plötzliche Frontwechſel der Türkei iſt, nicht „made in
Angora“, ſondern Moskauer Patent. Es iſt der ruſſiſchen
Diplomatie gelungen Muſtapha Kemal ſowie ſeinem jetzigen
Freund und wahrſcheinlich künftigen Rivalen, dem Miniſterpräſi
denten Jsmet Paſcha klar zu machen, daß die Rettung der

Zaleſki in Rom.
Der polniſche Außenminiſter Zaleſki iſt am Donnerstag

abend in Rom eingetroffen. Er wird am Freitag und Sonnabend
mit Muſſolini zuſammentreffen.

Das iſt die Beſtätigung dafür, daß die polniſche Freundſchaft
mit Frankreich am Ende iſt. Frankreich und Italien vertragen ſich
wie Katze und Hund, weil Jtalien als Agent Englands in Süd
europa alles das tut, was die Franzoſen nicht wollen. Wenn nun
der polniſche Außenminiſter ganz offiziell einen Beſuch bei Muſſo
Kni macht, ſo iſt daran die Umorientierung ganz deutlich zu erken
nen. Teilweiſe mag das darauf zurückzuführen ſein, daß Pilſudſki
mit dem Faſchismus kokettiert, in der Hauptſache aber darauf, daß
die Polen ſich durch die franzöſiſche Freundſchaft nicht mehr be
friedigt fühlen.

Dieſer Beſuch Zaleſkis in Rom ſollte auch der deutſchnationalen
Preſſe, die in den letzten Tagen ſo viel von der Notwendigkeit einer
öſtlichen Neuorientierung der deutſchen Außenpolitik fabelte, zu
denken geben. Der polniſche Außenminiſter iſt ſicher nicht nach Jta
ken gegangen, um Muſſolini von der Bereitwilligkeit Pilſudſkis zu
territorialen Zugeſtändniſſen an Deutſchland zu unterrichten. Und
wenn auch die geſtern von uns mitgeteilte Aeußerung der Pariſer
Preſſe, die Polen für den Fall einer engeren Anlehnung an Muſ
ſolini mit der Unintereſſiertheit Frankreichs an der Geſtaltung der

deutſch polniſchen Grenze droht, nicht allzu ernſt zu nehmen iſt, ſo
legt doch auf der Hand, daß eine Abkehr Deutſchlands von der bis
her innegehältenen Linie unſere Situation im Oſten zumindeſten
micht verbeſſern könnte.

Wählpropaganda können die Deutſchnationalen mit ihren Vor
ſchlägen zur öſtlichen Orienkierung Deutſchlands wahrhaftig nicht
machen. Es ſei denn, daß ſie das Ziel verſolgten, den polniſchen
Korridor für alle Zeiten beſtehen zu laſſen.

Ein widerliches Denunziantenſtück

leiſtet ſich der deutſchnationgle Berliner „Lokalanzeiger“. Jn Ma
drid iſt die Gründung einer Ortsgruppe des Reichsbanners
Schwarzrotgold beabſichtigt. Das Hugenberg Blatt bringt es fer
iig, der ſpaniſchen Regierung zu empfehlen. die Ortsgruppe des
Reichsbanners in Madrid zu verbieten. Dieſer ſchähige Verſüch,
eine deutſche republikaniſche Organiſation im Ausland zu zerſchla

gen, zeigt aufs Neue, wie verhaßt dieſe Vereine den Deutſchnatio
nalen ſind.

Türkei vor der halben Freundſchaft Englands und den ſtets
wachen Anſprüchen Italiens in einer Verbindung mit Frankreich
liegt, die durch Rußland eine Flankendeckung in Europa und eine
Rückendeckung in Aſien erhält. Neben der ſtändigen Unſicherheit
über das Verhalten Englands hat ſich Moskau zu dieſer Taktik
wahrſcheinlich durch die zeitweilige Verſchlechterung ſei
ner Beziehungen zu Deutſchland veranlaßt geſehen.
Der türkiſche Botſchafter in Paris iſt zum Uebermittler der Be
weisführung Tſchitſcherins gemacht worden, daß die exponierte
Stellung Frankreichs am Mittelmeer einer Stärkung bedarf und
Frankreich auf dem Kontinent nur die Geſchäfte Er
in deſſen politiſche Abhängigkeit Deutſchland immer tiefer gerät

Rußland hat für den Fall eines franzöſiſchen Intereſſes an die
ſer Umftellung bereits eine Reihe konkreter Vorſchläge in Bereit
ſchaft, die pſychologiſch ſehr geſchickt auf die franzöſiſche Mentalität

zugeſchnitten ſind. Jhr wichtigſter iſt die beinahe vollſtändige An
erkennung der franzöſiſchen Forderungen in der
Frage der Vorkriegsſchulden. Politiſch will ſich Rußland dazu be
reit erklären, den Verſuch zur Schaffung des aſiatiſchen Vierbundes
RußlandTürkeiPerſienAfghaniſtan bei wohlwollender Haltung
Japans zu erneuern Dieſe Koalition ſoll für die Aufrechterhaltung
des gegenwärtigen Beſitzſtandes aller in Aſien intereſſierten Mächte
eintreten. Außerdem iſt Rußland bereit, die türkiſchen Bemühun
gen um die Pazifizierung des Balkan durch ein Balkan- Lo
carno zu unterſtützen, das Frankreich der Sorge um die italie
niſchen Ambitionen auf dem Balkan entheben ſoll.

Vorbereitung der Wahlen.
Der Reichsausſchuß der Zenkrumspartei

hat am Donnerstag zu den Wahlen Stellung genommen. Dasgrundlegende Referat, das Reichskangler Marx hielt, bewegte ſich

in den bekannten Linien der Zentrumspolitik. Wie im Jahre 1924
geht das Zentrum auch jetzt ohne Bindung nach rechts
oder links in den Wahlkampf. Die vom Parteiausſchuß des
Zentrums vorgeſchlagene Reichsliſte wurde mit unweſentlichen
Aenderungen genehmigt. Die ſiebente Stelle wird vffengehalten
für einen Abgeordneten des Preußiſchen Landtages, der als Ver
bindungsmann zwiſchen der Zentrumsfraktion des Landtages und
des Reichstages gelten ſoll. Entweder wird Hirtſiefer oder der
Führer der preußiſchen Landtagsfraktion Heß an die ſiebente
Stelle geſetzt werden.

Der Wahlaufruf der Zentrumspartei ſoll am
Sonnabend früh veröffentlicht werden. Er wird ſich im Rahmen
des Referats von Marx bewegen und die Regierungspolitik des
Zentrums im Reiche verteidigen

„Wir wählen Zentrum, aber nicht in Berlin“.
Unter dieſer Parole wollen Berliner Windthorſtbünd-

ler am Wahltag in einem mit Plakaten behängten Auto Berlin
verlaſſen und in einem anderen Ort ihr Wahlrecht ausüben
Die Windthorſtbündler haben ſeiner Zeit die Kandidatur Wirth
für Berlin vorgeſchlagen, und ihre Demonſtration richtet ſich gegen
den gegenwärtigen Kandidaten der Zentrumspartei. Schon der
Plan zu dieſer Aktion iſt ein Stimmungszeichen für den Geiſt in
der Zentrumsjugend.

Die kirchliche Wahlbeeinfluſſung
tritt in dieſem Wahlkampf ſtärker hervor als zuvor. Im „Viern
heimer Anzeiger“, dem Lokalblatt des größten Heſſiſchen
Bauerndorfes, das durchaus katholiſch iſt, war in dieſen Tagen
folgende Bekanntmachung des Ortsgeiſtlichen zu leſen:

Am nächſten Sonntag beginnt die vorgeſchriebene Oſter
komm munion. Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht,
daß beim Empfang der heiligen Kommunion die Verordnung des
Biſchofs bezüglich der Kleidung ſorgfältig beachtet wird. Ebenſo
wird erneut an die Verordnung der deutſchen Biſchöfe erinnert,
daß alke, die einem Verein angehören, der an einen freien ſo
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lands beſorgt

greifen wolle

zigl demokratiſchen Verband angeſchloſſen iſt,
ihre Oſterpflicht nicht erfüllen können, auch nicht auswärts, wenn
ſie nicht ihren Austritt wirklich erklärt haben, denn ſie ſtellen ſich
durch die Angehörigkeit ſolcher Vereine in die Reihen derer, die in
religiöſer Beziehung den Atheismus, das heißt, die Gottloſigkeit
erſtrehen. Dadurch machen ſie ſich einer ſchweren Sünde gegen den
Glauben ſchuldig und verharren freiwillig in einer ſolchen Sünde“.

Es trifft ſich für die politiſterenden Geiſtlichen der katholiſchen
Kirche ſehr gut, daß Oſtern in die Zeit des Wahlkampfes gefallen
iſt. Man kann die Oſterpflicht und den Beichtſtuhl ausgezeichnet
zum Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie mißbrauchen!

Die verurteilten Hakenkreuz Banditen.
Der Berliner Prozeß gegen die nationalſozialiſtiſchen Revol

verhelden, die im März v. Js. auf dem Bahnhof Lichterfelde in
namenlos roher Weiſe eine Schalmeienkapelle des Roten Front
kämpferbundes überfielen, iſt nach dreiwöchentlicher Verhandlungs
dauer zu Ende gegangen. Jm Verlauf der Gerichtsverhandlungen
wurde der Ueberfall der 600 Nationalſozialiſten auf die Kapelle des
Roten Frontkämpferbundes, die ſich in einem Vorortzug befand, in
allen Einzelheiten beſtätigt. „Schlagt die Hunde tot!“, das war die

Loſung, unter der die Nationalſozialiſten über die Kommuniſten her
fielen unter der ſie einen Hagel von Steinen auf ſie niedergehen
ließen und dazu noch mit Revolvern vom Bahnſteig aus in den
Zug feuerten. Schon nach wenigen Sekunden waren 10 Rote
Frontkämpfer und mehrere völlig unbeteiligte
Die Beweisaufnahme, in deren Verlauf 111 Zeugen vernommen
worden ſind, hat die Schuld der Nationalſozialiſten zweifelsfrei er
gehen und ihre ganze Roheit gebührend angeprangert.

Der Staatsanwalt, der am Donnerstag ſein Plädoyer
hielt, führte zum Schluß u. g. aus: „Der Angeklagte Schäfer iſt
als Rädelsführer zu betrachten. Jeder mildernde Umſtand iſt ihm
zu verſagen. Wenn auch den übrigen Angeklagten wegen ihrer
Jugend und teilweiſen Unbeſcholtenheit mildernde Umſtände zu ge
währen ſind, ſo können auch hier keine milden Strafen beantragt
werden Der Antrag gegen Schäfer lautete wegen ſchweren
Landfriedensbruches auf zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt unter Anrechnung von 11 Monaten Unter
ſuchungshaft, gegen Bergmann wegen ſchweren Landfriedensbruchs
auf 1 Jahr Gefängnis, gegen Polzin und Grunemann auf je 10
Monate Gefängnis und gegen die übrigen Angeklagten auf Ge
fängnisſtrafen von 6 bzw. 3 Monaten

Der vom Reichstag abgelehnte kommunſſtiſche Amneſtiegn
trag hätte die Lichterfelder Hakenkreuzler im Falle ſeiner Annahme
von jeder ſtrafrechtlichen Verfolgung ausgeſchloſſen. Was hätten
wohl die Kommuniſten geſagt, wenn wir unſere Hand dazu geboten
hätten, die Hakenkreuz-Banditen ſtraflos ausgehen zu laſſen?

Kaſſel, 13. April. (Eig. Funkm.). Auf dem Parteitag der
deutſchen Volkspartei in HeſſenNaſſau, der in Kaſſel tagte, pole
miſierte Streſe mann heftig gegen die Politik des Landbundes
und der Deutſchnationalen. Die Wirtſchaftspolitik der Reichsregie
rung ſei von allen Parteien gebilligt worden. Das gelte genau ſo
gut für den deutſch-franzöſtſchen Wirtſchaftsvertrag wie für die
Richtlinien, unter denen die Verhandlungen mit Polen geführt wur
den. Ueber dieſe Fragen habe im Kabinett Einigkeit beſtanden.

m ſo ſeltſamer ſei es, daß die Kritik ſich immer an derUnr ſich in irtſchaftsehe ehe s oder ddie Tr

nicht, wenn er ſich mit der Parteipolitik hefaſſe und eine Wahl
empfehlung für die deutſchnationale Partei gebe.

Sir Alfred Monds neuer Plan
London, 12. April. (Eig. Drahtb.). Der bekannte Großindu

ſtrielle und konſervative Unterhausabgeordnete Sir Alfred
Mond hat in Gemeinſchaft mit amerikaniſchem Bank und Indu
ſtriekapital eine gigantiſche Finanzierungsgeſellſchaft gegründet,
deren Aufgabe es iſt, beſtehende und erſt nen ins Leben zu rufande
Unternehmen im britiſchen Weltreich, in Europa und Amerika nd
darüber hinaus in allen Teilen der Welt mit Ausnahme des Ge
bietes der ruſſiſchen Sowjetrepublik zu finanzieren, zu entwickeln
und zu kontrollieren. Dem Direktorium der Geſellſchaft gehären

ding und andere Direktoren des engliſchen Chemietruſts ſowie
Lord Dolwyn, ein britiſcher Farbſtoffmagnat, an. Die nene Ge
ſellſchaft, die ein Kapital von mehreren Millionen
Pfund Sterling beſitzt, wird ſich über die reine Finanzierung
hinaus auch auf die techniſche Kontrolle der von ihr be
herrſchten Geſellſchaften erſtrecken.

Die Wurzel des Kommunismus.
In Japan

ſind neue Verhaftungen gegen ſogenannte komnmniſtiſche Umtriebe

erfolgt. Unter den Verhafteten befinden ſich auch mehrere Stu
denten. Jn der Preſſe beginnt man, die Kommuniſtenangſt der
Regierung zu kennzeichnen. Das Blatt Jiji fordert Abſchaffüng
der ungerechten Pripilegien des Adels und erklärt, wirkliche Kom
muniſten gebe es nur wenige in Japan. Die Wurzel des Uebels
liege in der Unzufriedenheit der Maſſen, die durch niedrige Löhne
und teure Lebenshaltung hervorgerufen worden ſei.

Die elſäſſiſchen Autonomiſten.
Paris, 12. April. (Eig. Drahtb.). Der elſäſſiſche Paſtor Hir

zel, der ebenfalls in die Autonomiſtenaffäre verwickelt war, aber
im letzten Augenblick in das Ausland fliehen konnte, iſt von der
proteſtantiſchen Kirchenſynode ſeines Amtes enthoben worden.

Baron Klaus Zorn von Bulach hat eine neue Auffor
derung zur Verbüßung ſeiner Gefängnisſtrafe erhalten. Da er ſich
augenblicklich aber in einem Sangtorium zur Erholung von einer
Nervenſtörung befindet, hat er abermals Strafaufſchub aus Ge
ſundheitsrückſichten beantragt.

Der rumäniſche Innenminiſter Ducg iſt nach Italien abgereiſt,
wo er zwölf Tage bleiben wird. In Bukareſt werden alle Nachrich
ken ausländiſcher Blätter, daß Ducg in San Remo mit dem Außen
miniſter Titulescit zuſammenkömmen werde und daß der Beſuch
in Jtalien politiſche Bedeutung habe als unwahr bezeichnet. Duca
fahre lediglich zur Erholung nach Florenz

Die freundſchaftlichen Beziehungen Aegyptens zu Amerika fin
den ihren Ausdruck darin, daß König Fuad die Vereinigten Staa
ten wiſſen ließ, er ſtehe einer Einladung des Staatsdepartements,
nach Amerika zu kommen, ſympathiſch gegenüber. Falls der
Befuch erfolgt, ſoll er im Herbſt oder im kommenden Frühjahr init
außerordentlichem Pomp vor ſich sehen e S

Perſonen verletzt.

Streſemann gegen LandbundDemagogie.

Der Landbund nütze den bäterſichen Intereſſen

auf britiſcher Seite der frühere indiſche Vizekönig Lord Reg
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Gewerkſchaftliches.
Bezirksausſchuß Sachſen- Anhalt

des A. D. G. B.
Das Jahr 1927

brachte eine Löſung der akuten Wirtſchäftskriſe, die langerſehnte
aufſteigende Konjunktur trat ein. Dieſer Umſtand wirkte belebend
auf die Gewerkſchaftsbewegung im Bezirk Die Zahl der Gewerk
ſchaftsmitglieder erhöhte ſich von 191 998 im Jahre 1926 auf
247 416 im Jahre 1927. Davon ſind im Regierungsbezirk
Magdeburg 119 185 Mitglieder gegen 90 852 im Vorjahre. Jn
allen drei Bezirken trat ein erfreulicher Aufſchwung ein. Es iſt
eine Zunahme von 58 764 Mitgliedern zu verzeichnen, das bedeutet
eine Steigerung von 31,5 Prozent, dies iſt ein deutliches Symp
tom der Erſtarkung der ertpoſtsbewezung und der Kampf
freudigkeit ihrer Mitglieder.

So hat das Jahr 1927 einen bedeutenden Aufſchwung der frei
gewerkſchaftlichen Bewegung mit ſich gebracht. Der weitere Auf
ba wird in dieſem Jahre folgen müſſen.

Eine Viertelmillion Metallarbeiter ausgeſperrt.
Dresden, 12. April. (Eig. Drahtb.). Der Ausſperrungs

beſchluß der ſächſiſchen Metallinduſtriellen iſt
am Donnerstag abend durchgeführt worden. Von der Aus

e ſperrung werden nach den Angaben der Unternehmer etwa
250000 ſächſiſche Metallarbeiter betroffen.

Die am Donnerstag im ſächſiſchen Arbeitsminiſterium ſtattgefun
denen Verhandlungen mußten abgebrochen werden. Man hat eine
Paritätiſche Schlichterkammer eingeſetzt, die aber erſt am Montag
zuſammentreten ſoll.

Einigung im mitteldentſchen Steinſetzgewerbe.
In dem Lohnſtreit des mitteldeutſchen Steinſetz und Straßen

baugewerbes iſt durch Vermittlung des Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen Dr. Waentig am Donnerstag eine Einigung er
zielt worden. Danach werden für die Zeit vom 1. Februar bis
31. März 1928 allgemein die vom Schlichter feſtgeſetzten Lohnſätze
bezahlt, nämlich für Steinſetzer 1,43 Mark pro Stunde, für Ram
mer 1,25 Mark pro Stunde und für Hilfsarbeiter 1,02 Mark pro
Stunde. Vom 1. April bis 31. Dezember 1928 gelten folgende
Sätze: a) für Steinſetzer 1,45 Mark pro Stunde, b) für Rammer
129 Mark pro Stunde und c) für Hilfsarbeiter 1,05 Markt pro
Stunde.

Der am 15. Februar gefällte Schiedsſpruch war von den Arbeit
nehmern, die ſchon vorher in Hannover, Halle Braunſchweig Gera,
Naumburg, Lehrte und Calwe in den Ausſtand getreten waren
abgelehnt worden. Der Antrag der Arbeitgeber beim Reichs
arbeitsminiſter auf Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruchs
war vhne Erfolg geblieben.

In der Mekallinduſtrie Heſſens und Heſſen Naffaus war es in
den lehten Wochen zu ſchweren Differenzen über die Lohnfrage ge

kommen Trotz eines am 25. März ergangenen Schiedsſpruches
ind anſchließenden Verhandlungen war eine Einigung nicht zu er
zielen, ſo daß ein Streik vor der Türe ſtand. RNunmehr ſind in
letzter Minute auf Grund freier Vereinbarungen neue Tarife

für die Metallinduſtrie unter Führung der beteiligten Gewerkſchaf
ten zuſtande gekommen. Danach wird die Akkordbaſis für
den gelernten Arbeiter auf 80 Pfennig für angelernte auf 72 Pfen
nig, für Hilfsarbeiter auf 66 Pfennig und für Arbeiterinnen auf
48 Pfennig feſtgelegt. Damit ſind die Differenzen beſeitigt

Die Lohnbewegung der ſächſiſchen Gemeindegrbeiter iſt beendet.
Die Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverband der ſächſiſchen Ge
meinden hatten eine Erhöhung der Lohnſähe der Gelernten um
8 Pfennig, der Angelernten und Ungelernten um je 7 Pfg., der
Facharbeiterinnen um 6 und der ungelernten Arbeiterinnen um
5 Pfg. gebracht und zwar gleichinäßig in allen Ortsklaſſen. Bei der
Abſtimmung haben ſich 11 758 Mitglieder für die Annahme und
4 763 dagegen entſchieden. Das Verhandlungsergebnis gilt damit

als angenommen.

Kleine Chronik.
Die Eiſenbahnkataſtrophe in Paris

iſt dadurch verurſacht worden, daß der Führer des Zuges nach
Amiens an dem Signal, das ihm die Ueberfahrt über die Gleiſe
des aus der Richtung von Pontoiſe kommendin Zuges verbot, in
einem Tempo von 50 Kilometern vorbeigefahren iſt. Der ſchuldige
Zugführer, der 4jährige Maurice Herbet aus Amiens, der unver

letzt geblieben iſt, wurde verhaftet Als er auf die Polizeiwache des
Bahnhofs geführt wurde, ſagte er: „Jch bin der Schuldige. Jch
habe nicht geſehen, daß das Halteſignal gezogen war. Als ich be
merkte, daß mir auf dem Schienenſtrang ein anderer Zug begegnete,
habe ich zwar ſofort den Dampf umgeworfen und die Bremſen ge
Zzogen, aber es war bereits zu ſpät.“ Herbet iſt Vater dreier Kinder
und halte am Unglückstage zum erſten Mal allein einen Perſonen
zug geführt. Von beſonderer Tragik iſt das Erlehnis des Weichen
ſtellers, der das Halteſignal bediente. Er mußte zu ſeinem Schrecken
mitanſehen, wie der Zug das Halteſtgnal überfuhr. Mit einem
Kameraden zuſammen ſaß der Weichenſteller in ſeinem Glaskaſten
und durfte ſeinen Poſten nicht verlaſſen, da ſonſt vielleicht eine noch
viel furchtbarere Kataſtrophe erfolgt wäre. Ohne helfen zu können,
ſahen die Beiden das ſchreckliche Unglück voraus.

Die Kataſtrophe hat, wie jetzt endgültig feſtſteht 15 Tote und
33 Verwundete gefordert Sechs ſind ſogleich an Ort und Stelle tot
geweſen. Neun verſtarben während der Ueberführung oder kurz
nach der Einlieferung ins Hofpital. Im Packwagen des einen Zuges
befand ſich auch ein Sarg in dem die Leiche des Mitgliedes des

Rotes der Ehrenlegion, Paul Deslere, lag, der bei einem Autounfall
in Paris ums Leben gekommen iſt

20 Tofe.
Paris, 13. April. (Eig. Funkmeld.) Nach den letzten Feſtſtellun

gan ſind bei der Pariſer Eiſenbahnkataſtrophe 20 Perſonen zu Tode
gekommen und 43 ſchwer verletzt worden. Die Unterſuchung hat er
geben, daß der Perſonenzug aus zu leichten Wagen beſtand, die

eigentlich nur im Vorortverkehr hätten verwendet werden dürfen
Es wird noch unterſucht, ob die Lokomotive die geſetzlich vorge
ſchriebenen automatiſchen Sicherungen hatte.

Die Direktion der Nordbahn Geſellſchaft gibk zu, daß nicht alle
ihre Lokomotiven mit dieſen Sicherheitsvorrichtungen ausgerüſtet
ſeien. Der verhaftete Lokomotipführer iſt völlig zuſammengebrochen

eund vorläufig nicht vernehmüungs fähig

nachkamen.

e
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Keine Nachricht von den Fliegern.
Berlin, 13. April. (Eig. Funkm.). Von den Hzeanfliegern liegt

auch jetzt eine ernſt zu nehmende Nachricht noch nicht vor. Da
gegen wird von den verſchiedenſten Stellen zuverläſſig gemeldet,
daß die Wetterverhältniſſe über dem Ozean ſehr ſchlecht ſind.

Der Meiallarbeiterkampf in Sachſen
Dresden, 13. April. (Eig. Funkm.). Aus Leipzig wird ge

meldet, daß bisher etwas mehr als 20000 Metallarbeiter ausge
ſperrt wurden, die heute morgen in acht großen überfüllten Ver
ſammlungen zur Lage Stellung nahmen und um 11.30 Uhr zu
einer wuchtigen Kundgebung auf dem Auguſtusplatz demonſtrierten.
die Metallinduſtriellen in Leipzig haben noch in den letzten Tagen
werſucht, möglichſt viel Arbeiter auf eine Kündigungsfriſt feſtzu
legen, um dringende Aufträge noch ausführen zu können. Die
Arbeiterſchaft hat dem aber nicht Folge geleiſtet, ſondern iſt der
Parole des Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes gefolgt. Auch in
Chem n tz iſt nach den vorliegenden Meldungen die Ausſperrung
durchgeführt, jedoch ſind hier eine Anzahl Betriebe vorhanden, die
dem Beſchluß des Verbandes ſächſiſcher Metallinduſtrieller nicht

Auch die Bautzener Metallbetriebe haben die Aus
ſperrung nicht durchgeführt. Sie machen von der Kündigung Ge
brauch, ſo daß dort früheſtens am 25. April die Betriebe ſtillgelegt
werden können.

AukoZuſammenſtoß.
Berlin, 13. April. (Eig. Funkm.). In BerlinLichterfelde ſtieß

am Donnerstag abend ein Privatauto gegen ein mit zwei Perſonen
beſetztes Motorrad, das umſtürzte. Durch den Zuſammenſtoß kam
das Auto ins Schleudern und prallte gegen einen anderen Privat
wagen, der in Richtung Steglitz fuhr Beide Wagen ſchoben ſich
völlig ineinander. Der Führer des Motorrades wurde auf den
Fahrdamm geſchleudert und war ſofort tot. Sein Begleiter hat ſich
lebens gefährliche Verletzungen zugezogen. Ferner ſind von den
Jnſaſſen der beiden Autos vier verletzt.

Die Mode im Sattel.

Die Filmſchauſpielerin Hanni Weiße
iſt guf der Modevorführung zu Pferde im Rahmen des Berliner
Reite und Fahrturniers viel hewundert worden. Sie erſchien in
einem mittelalterlichen Prachtgewand und ſtellte mit den modernen

und BiedermeierReiterinnen Gräfin Agnes Eſzterhazy, Cilly
Feindt und Claire Rommer ein ſchönes bild dar.

Die Schatzgräber. Eine traurige Entdeckung machte ein 81 Jahre
alter Bauer in Argveuvres (Frankreich), der ſeine geſamten Er
ſparniſſe, 35 000 Franken in Gold und Silbermünzen, in drei Töp
fen vergraben und ſorgfältig mit Stroh verdeckt hatte. Als er ſei
nen Schatz am Mittwoch betrachten wollte, fand er die drei Töpfe
zwar vor, anſtelle der koſtbaren Münzen lag aber Zement darin
Zwei Nachbarn des Beſtohlenen wurden verhaftet. Bei dem einen,
einem Kriegsbeſchädigten, fand man tauſend Franken in Goldmün
zen im Holzbein verſteckt.

Eine Familie mit Gas vergiftet. Am Donnerstag morgen wurde
in der Monumentenſtraße in Berlin Schöneberg eine ganze
Familie, der 47 Jahre alte Maler Max Reichelt, ſeine Ehefrau,
ſeine 76 Jahre alte Mutter und ſeine jährige Nichte, ſchwer mit
Gas vergiftet aufgefunden. Der Feuerwehr gelang es nach län
geren Bemühungen, alle vier bewußtloſen Perſonen ins Leben zu
rückzurufen. Man weiß noch nicht, ob die Familie einem Verbre
chen zum Opfer gefallen iſt, oder ob ein Unfall vorliegt. Alle vier
Perſonen bewohnten ein einzelnes Zimmer mit Küchenbenutzung.
Reichelt krank ſehr viel und Streitigkeiten in der Familie waren
an der Tagesordnung. Es beſteht deshalh die Möglichkeit daß
Reichelt den Gashahn geöffnet hat. Die Zimmernachbarn nah
men in der zweiten Morgenſtunde ſchweres Stöhnen und Gas-
geruch wahr. Sie verſuchten, die Stubentür gewaltſam zu öffnen.
Die Tür wurde dann plötzlich von innen aufgeriegelt, davor lag
der Maler bewußtlos auf dem Voden. Die drei Frauen fand man
beſinnungslos in den Betten Der Zuſtand aller vier Perſonen iſt
bedenklich.

Ueber 200 Einbruchsdiebſtähle hatte eine 20köpfige Einbrecher
bande während mehrerer Jahre im Münſterland verübt. Die Ein
brecher hatten ſich jetzt vor dem Großen Schöffengericht in Bo
ch um zu verantworten. Im Verlauf der Verhandlungen belaſte-
ten ſich zwei Angeklagtke gegenſeitig. Es kam zwiſchen ihnen zu
einer Schlägerei, in deren Verlauf der Hauptangeklagte Voß un
auffällig aus dem Gerichtsſaal entweichen konnte. Die Verfolgung
blieb ergebnislos. Die übrigen Mitglieder der Bande wurden zu
Zuchthausſtrafen von drei bis ſieben Jahren verurteilt

Ein Liehesdrama hat ſich im Zentralhotel in Nagykörös in
Ungarn abgeſpielt. Man fand im Hotelzimmer den Drogen
agenten Alexander Balog aus Biidapeſt und eine Frau Johanna

S

Bobula in bewußtloſem Zuſtande auf.

Die neue amerikaniſche Friedensnote
Berlin, 13. April. (Eig. Funkm.). Die amerikaniſche Kollektiv

note über den Friedenspakt ſoll am Freitag nachmittag 4 Uhr im
Auswärtigen Amt in Berlin und in London, Paris und Tokio über
reicht werden. Die Veröffentlichung der Note erfolgt Sonnabend
früh

Liebesiragödie.
Frankfurt a. M., 13. April. (Eig. Funkm.) Jn Bad Nauheim

arſchoß am Donnerstag nachmittag auf offener Straße ein 22jährt
ger Student die Tochter eines dortigen Arztes. Das Mädchen ſaß
mit der Mutter auf einer Bank, als der Student plötzlich auf beide
zutrat und die Tochter durch einen Schuß aus einem Armeerevol
ver niederſtreckte. Darauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt
und tötete ſich gleichfalls durch einen Schuß in die Schläfe. Die
Urſache der Tat liegt in einem Liebesverhältnis.

Von der ſüdtiroler Grenze.
Bozen, 13. April. (Eig. Funkm.). Der Poſtmeiſter Girſtmair

aus Mattrei bei Bozen wurde, als er eine Verwandte über die
italieniſche Grenze begleiten wollte, von italieniſchen Grenzpoſten
verhaftet und gefeſſelt zur italieniſchen Gendarmerieſtation gebracht.
Als Grund der Verhaftung wird angegeben, die Verwandte des
Poſtmeiſters habe keinen ordnungsmäßigen Paß beim Ueberſchrei
ten der Grenze gehabt. t

Exploſion eines Geſchoſſes.
Kom, 13. April. (Eig. Funkm.)) Jm Artillerie Depot von

Meſtre in Oberitalien explodierte ein Geſchoß, das entladen wer
den ſollte. Vier Mann, darunter ein Offigier, wurden in Stücke
geriſſen, weitere fünf Mann mehr oder weniger ſchwer verwundet.

Berſchobener Abflug des Polar-Luftſchiffes.
Mailand, 13. April. (Eig. Funkm.). Die „Jtalia“ hat ihren

Abflug von Mailand wegen ſchlechten Wetters verſchoben. Wahr
ſcheinlich wird ſie erſt am Sonnabend ſtarten.

Auf dem Tiſch lag ein
Zettel, auf dem mit Blut geſchrieben ſtand: „Aus hoffnungsloſer
Liebe gehen wir in den Tod. Der Mann hatte ſich mit dem Raſier
meſſer die Schlagadern aufgeſchnitten. Die Frau hatte ſich vergif
tet. Beide wurden ins Spital geſchafft. Als ſie das Bewußtſein
wiedererlangten, erklärten ſie, daß ſie den Selbſtmord nochmals
verſuchen würden.

Der Stigmatiſierungsſchwindel des Bergmanns Paul Diebel iſt
noch einfacher ausgeführt worden, als Diebel felbſt kürzlich ein
räumte. Diebel hat ſich nicht, wie er angab, vor dem Auftreten
eine Bleiplatte in der gewünſchten Figur auf die Haut gepreßt.
Er ritzte ſich vielmehr in einem geſchickt gewählten Augenblick mit
dem Daumen von oben nach unten und mit dem Zeigefinger von
links nach rechts das Zeichen in die Bruſt, das bald darauf rot
leuchtend wurde.

Zugzuſammenſtoß in Mexiko. Infolge des Jertums eines Bahn
telegraphiſten wurde bei Nopala ein Zuſammenſtoß des in höchſter

Geſchwindigkeit fahrenden Schnellzuges Mexiko-City Laredo mit
einem Frachteilzug veranlaßt. Das Perſonal beider Lokomotiven
ſowie die Zugbegleiter, insgeſammt ſechs Mann, wurden getötet
Zwei Beamte wurden ſchwer verletzt. Die Paſſagiere konnten dank
der Eiſenſtruktur der Perſonenwagen gerettet werden. Der Ma
terialſchaden iſt bedeutend,

Wirtsehaftlicher Teil
Ruſſiſches Oel.

Moskau macht ſeinen Frieden
mit den engliſch holländiſchen Kapikaliſten.

Zwiſchen den beiden großen Petroleumtruſts, der amerikanit
ſchen Standard Hil-Company und der engliſch-holländiſchen Royak
Shell, wütet ſeit mehr als einem Jahre ein heftiger Streit um
das ruſſiſche Petroleum, der ſich in heftigen Preiskämpfen äußert
In dieſem Streit, der zuguterletzt zum Abbrüch der engliſchruſſi
ſchen Beziehungen führte, ſtellte ſich Rußland durch das Naphta-
Syndikat auf die Seite des von dem bekannten Milliardär Rocke
feller beherrſchten Standard OilTruſts; insbeſondere verpflichtete
ſich die Standard Oil Co. das ruſſiſche Petroleum abzunehmen
und zu verkreiben.

Der Kampf zwiſchen der Standard Hil Co. und dem ShellTruft
war an Ueberraſchungen ſehr reich. Die größte Ueberraſchung
erfolgte vor einigen Tagen, indem das ruſſiſche NaphtaSyndikat
dem ShellTruſt offiziell das Anerbieten machte, die Shell mit ruf
ſiſchem Petroleum zu beliefern. Welche Motive zu der ſen
ſationellen Aenderung der ruſſiſchen Petroleumpolitik geführt ha
ben, iſt bis jetzt noch nicht erſichtlich.

Nimmt der ShellTruſt die Offerte des ruſſiſchen Naphta-Sun
dikats an, ſo kann dieſe Tatſache von größter Bedeutung für
das ruſſtſchengliſche Verhältnis werden. Bisher hat der Diktator
im ShellTruſt, Henry Deterding, das Geſchäft der Standard Oil
Co. als unmoraliſch bezeichnet, weil die früheren Beſitzer der
ruſſiſchen NaphtaProduktion, eben der ShellTruſt mit ſeinen
zahlreichen Tochtergeſellſchaften, von der Bolſchewiſten Regierung
ohne Entſchädigung enteignet worden ſind. Jetzt, wo aus der
Offerte des ruſſiſchen NaphtaSyndikats Millionen winken, wird
Henry Deterling ſeine Auffaſſung von Moral wohl revidieren und
nicht abgeneigt ſein, die Helkonſumenten auch in Gemeinſchaft mit
den kommuniſtiſchen Leitern des Naphta-Syndikats ausgzupowern

Berliner Produktenbörſe vom 12. April. Getreide und
Oelſgaten ver 1000 Kilo ſonſt pro 190 Kilo in Reichsmark. Weizen
r ger 261. Roggen märkiſcher 268-270. Sonnmnergerſte
245 285. Winmergerſte Hafer. märkiſcherMais 238--240. Weigenmehl 3200- 3575. Roggenmehl
Weigentleie 1725 Roggenkleie 17.29 Ras
Leinſaat Viktorigerbien

v

46.00—57. 00. Kl. Speiſeerbſen
35.00 37.00. Futtererbſen 25.00 27.00. Peluſchken 24.00 550
Ackerbohnen 23.00-24.00. Wicken 2400—2600. Lupinen, blaue
1400 14 75. Aupinen, gelbe 1500-15.80. Seradells W
Rapskuchen 1960--19.70. Leinkuchen 24.00--2420. Trockenſchnise
1460 14.90. SoyaSchrot 22.10 22.50. Kartoſfelfſocken 26.00 26.60

Werht ünahläſig frei

e



Fär die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines lieben
Sohnes

allen herzlichen Dank.
Ida Tews nebst Sohn-

Für die Herſtellung der Vorgärteneinfriedi
gung der Neubauten an der Gneiſenauſtraße
ſollen die Erd nud Betonarbeiten, v) die
Holzarbeiten und die Malerarbeiten öffentlich
vergeben werden. Verſchloſſene mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Donnerstag, den 19. April 1928,
vorm. 9 Uhr, b) vorm 9 i. Uhr u. o) vorm. 10 Uhr

dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen,
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen ein
geſehen und gegen Erſtattung der Unkoſten ent
nommen werden können.

Das Stadtbanamt.

Die Sieferung von eichenen Boblen für die
Bänke der Zuſchauerterraſſen im Sommerbad
ſollen in Loſen öffentlich vergeben werden. Ver
ſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis

Freitag, den 20. April, vormittags 8“ Uhr
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen einge
ſehen und gegen Erſtattung der Unkoſten ent
nommen werden können.

Das Stadtbauamt.
Die Steinſetzerarbeiten und Jubrleiflungen

zur Pflaſterung der Wendeplätze in der Heimſtätten
ſedlung ſollen getrennt öffentlich vergeben werden.
Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis

Mittwoch, den 18. April 1928, vorm. 9 Uhr
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen ein
geſehen, und gegen Erſtattung der Unkoſten ent
nommen werden können.

Das Stadtbauamt.
Die Steinſetzerarbeiten und Fubrleiſtungen

zur Verbreiterung des Lindenweges zwiſchen
Heinrich Juliusſtraße und der Ritzenbergſtraße
ſollen getrennt öffentlich vergeben werden. Ver
ſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bi

Slenstag, April d. W. worn. Autr
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr 3, einzureichen,
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen einge
ſehen und gegen Erſtattung der Unkoſten entnommen
werden können.

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wegen Ansführnng von Teerarbeiten auf

der Provinzialſtrahe von Zilly nach Berſſelzwiſchen m 75 und 85 wird die Strecke von Zilly
nach Berſſel für allen Verkehr für die Zeit vom
16. bis zum 19. April 1928 geſperrt.

Der Verkehr wird auf die Straßenverbindung
WaſſerlebenHeudeber verwieſen

Halberſtadt, den 12. April 1928.
Der Landrat. Müller.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Quaſimodogeniti). W. April,

werden in Halberſtadt predigenDomkirche: 8 Uhr Domprediger Lange, im
hohen Chor ſür Schwachhörige, 10 Uhr Vikar
Führ. Liebfranuenkirche ref.): 10 Uhr Hofpr.David, Sonnabend 8 Uhr Abendmablsſeier, Pf.
Moeſeri (Thema: „Die Tiſchgemeinſchaft mit
unſerem Herrn. Sonntag 10 Uhr Pflegebeim,
Mittwoch 8 Uhr Bibelſtunde, Pfarrer Moeſeritz
Martinikirche: .10 Uhr Pf. Knopf, Abendmabl,
I Übr Kindergottesdienſt. Sonnabend abend 8 Ubr
Wochenendfeier. Oberpf. Horn. Moritzkirche
JüUbr Pf. R. Schmidt 10 Uhr Pf. Friedendorff.
Johanniskirche: 10 Ubr Pf. Sänger. 11 Uhr
Kindergottesdienſt, Sonnabend (14. 4) abends 8 Uhr
Wochenſchlußand acht, Pf. Schulg. Heiligegeiſt
kirche: 10 Uhr Oberpf. Horn Siechenhofkirche:
i Uhr Pf. i. R Schmidt Ev. GefäugnisGottesdienſt 8 Uhr Oberpfarrer Horn

Ev. Jünglingsverein (Martiniplan 8). Montag
abend 8 Uhr.

Blaues Kreuz (Domplatz Sonntag 8 Uhr
Familienabend, Mittwoch g. Uhr Stunde

Landeskirchl. Gemeinſchaft Domplatz 32
Montag St. Uhr Bibelbeſprechung, Freitag Uhr
Frauenſtunde.

Jugendbund f. E. C. Domplatz 32): Sonntag E
8il, Uhr abends

Ev. Jungmädchenverein (i. ob. Konfirmanden
S des Domes): Sonntag 8 Uhr und Donnerstag
8 r.

Bekanntmachung.
Der Unterricht der gewerblichen Berufsſchule

beginnt für das Sommerhalbjahr 1928 Montag den
16. April 1928 und wird im Berufsſchulgebäude
Altetopiſtraße 22 erteilt.

Zum Beſuche der gewerblichen Berufsſchule
ſind alle im Begzirke der Stadtgemeinde Quedlin
burg beſchäftigten gewerblichen, gelernten und un
elernten Arbeiter beiderleti Geſchlechts Lehrlinge

Fabrikarbeiter, Laufburſchen. Hausdiener uſw.
ſowie die Gärtner und die Arbeitsloſen unter 18
Jahren verpflichtet. Die Schulpflicht beſteht bis
zum Ende des Jghres, in dem der Schüler das
18. Lebensjahr vollendet.

Zuwiderhandlungen werden nach S 150 der
R. G. O. beſtraft.

Die Nenaufnabme der Berufsſchüler (Abteilung
Jungen) ſindet Montag den 16. 4. und Dienstag den
17. 4 und die der Mädchen Mittwoch den 18. 4. 1928 von
11 13 Uhr und von 16 19 Uhr im Raum 4 der
gewerblichen Berufsſchule ſtatt.

Der Magiſtrat der Stadt Quedlinburg

Jnnges, fettes

Rindfleiſch
Pfd 90 Pf

RNonladen 1.30 Mark.
Oſterlämmer

fund 60 80 P
Rinderleber, erLunge, »Enter.
und gekocht, täglich

Jranziskanerſtraße 26.

Kinderwagen

gut erbalten, ſehr preis
wert zu verkaufen.
Roonſtraße 18 l

ſtatt

über:

Biochemiſcher Verein Halberſtadt e. V.

Am Sonngabend, den 14. April 1988, um 20 Uhr, findet im
„Kaiſerhof“, Domplatz, ein

tet öffentlicher Lichtbilder- Vortrag
„Die Heilung von Krankheiten nach biochemiſchen

Grundſätzen“

Gäſte willkommen.

Her Vorstand

Eintritt 20 Pfennig

Sonnabend
von 8 bis 10 UhrSchlachthof-Freibank

Fleiſch Verkauf.

Jetzt befindet ſich meine

PrivatRäh und ZuſchneideGchule
verbunden mit

Koch, Servier- und Einmache- Unterricht uſw.
Gartenweg 18,!(EcePlantage n. Spiegelſtr.)
Zu den am 16. d. Mts. beginnenden wahlfreienKurſen
nehme noch Anmeldungen vom 11. April ab täglich
von 10—4 Uhr entgegen. Tages und Abend-
kur ſe, Monats u. Wochenraten. Lehrzeit Jahr.

mpfa ngsberechtigte erhalten bei berufl. Ausbildung
in mein er Schule ſtaatl. und dehördl Lernbeibilfe
Anfertigung für eigenen Bedarf evtl wird Uebungs
ſtoff gehalten Stellenvermittlung koſtenlos. Auf
nahmegebühr 1 Mk. Für Berufstätige u. Frauen
finden im Kleider oder Wäſchenähen für perſönl.
Gebrauch -tägige u. Abendkurſe ſtatt von Jahr

an und monatl. 750.

Frau Helene Roſe-Plate
Fachlehrerin und Schneidermeiſterin.

M. G. V.
„Einigkeit

Sonnabend
den 14. April 1928, abends
s Uhr im KIeinenSt adtparkse a s ITanzkränzchen

Fs Iadet freundl. ein VER VORSTAND.

hochsee-

gr. Portion

ff. Kal
r

Empfehle

Restaurant
(Cuxhavener FPischbratküche)
zu jeder Tageszeit vorzügliches

fisohfſlet m. Kartoffolsalat
nur 60 Pfennig

Willy Rosenberg, Göddenstr. 14.
Frischfisch direkt vom Eisel!

e

fleiſch
Pfund 1.10 bis 1.20 Mk.

ff. Knoblauchwurſt u. Würſtchen Pfd. 90 Pf.

Adolf Gietz, Dominikanerſtr. 22.

Paulsſtr. 5

Gulaſch
Rouladen

Gehackt es

Paulsſtr. 5
Jungesfettes Rindfleiſch à Pfd. 0.70

à

r T
980

W. Hoffmeister

Frühling will
Kommt mit S

Jubilieret mit

gen Hauch!

Perſil gibt Euren Kleidern das feſtliche
Ansſehen, das

ang und Schalle!

und rüſtet den Empfang

friſche Weiß, den duf

c

Liederbücher!!
J Arbeiter u. Freiheitsliederbuch

über 100 Lieder, kart, nur 0.40 Mk.

Jugendliederbuch

ca. 350 Lieder, Ganzl., nur 1.00 Mk.

Das Volkslied für Heim und
Wanderung

S mit ſämtlichenautengriſfen u. v. g. ärungenNotenkunde, Ganz nur s Wer
Karton nur 2.00 Mk.

Vorrätig in der
Volksbuchhandlung

Hulherſtädter Tugeblutt.

e 72Kinder
zum Stechlinge ausſuchen

zu ſofort geſucht.

Gebr. Dippe A. G.
Halberſtadt.

e

ESschablonen
nur schöne Wandmuster, in grober Auswahl,

Sehlämmkreide, Leime, SiKKativ usw.
kaufen Sie billigst nar bei

Dominikanet-Lack-B S h ren s atrade Nr. 4.
Spezialgeschäft in Farben, Lacken u. Tapeten

imm Verein

„Waſſerfreunde“

April, nachAm Sonntag, den 15
im ſtädtiſchenmittags 14 Uhr, ſindet

Hallenbad, Bödcherſtraße, ein

Klub- Kampf
zwiſchen vbig. Verein und Magdeburg
und Halle ſtatt. Das Programm iſt aus
dem ſportlichen Teil dieſes Blattes zu
erſehen. Sitzplätze ſind vorhanden.
Eintritt 50 Pf. Kaſſenöffnung 14 Uhr.

Abends 18 Uhr im Vereinslokal
„Rubberg“

räumenFreunde, durch Mitgrieder eingeführt,
ſind herzlich willkommen D. V.

und zieh dabei wohl und munter fühlen, wollenauch Sie. Erste Bedingung dazu ist aber, daß
Sie all die ungesunden Schärfen und Salze. die
sich den langen Winter über in Ihrem Blute
angesamwmelt haben, entfernen. Nehmen Sie zu
dieser notwendigen Blutreinigung und Saäfte-
Auffrischung Chemiker Sybels Hefekur. Dieses
arztlich anerkannte, tausendfach erprobte Mittel
Wird auch Sie zufriedenstellen. Holen Sie sich
noch heute die Gratisschrift „Bin Weg Zur

Gesundheit.“
Carl Schilling

MAartinipian 16. Drogerie Am DBomgang“

Inserieren bringt Gewinn!

ist nd bleibt das natürliche, schonendste,
durch nichts zu ersetzende Reinigongsmittel.

Wir empfehlen

unsere Qualitätsmarken:
Wehrwann-Soifo eis, Pa. ter A0 Pr.
Wehrmann Seife mel ta Stwet 35 pt.

Wehrmann Sehnitzelseife 90 e
in Originalpaketen e Pld, 45, I Pfd.

Wehrmann Seifenflockon Karton 997

In vielen Geschaäften zu haben.

Gebrüder Gaih
Seiſfenfabrik.

Am Sonntag, 6. ma
wird im kleinen Rehtal bei
Derenburg das althergebrachte

Blüten- Fest
gefeiert werden. Jn dieſem Jahre ſoll auch ein
BlütenfeſtGedicht gemeinſam auf dem Feſtplatz ge
ſungen werden. Wir fordern hiermit jedermann auf,
ein ſolches zu verfaſſen. Es ſoll vier Strophen lang
und in einer bekannten Weiſe ſingbar ſein. Einſen
dungen ſind vis ſpäteſtens 27. 4 1928, brieflich nach

Derenburg, Harz,
richten. Sie müſſen in einem beſonderen verſchloſſenen
Briefumſchlag Namen und Adreſſe des Verfaſſers
mit der Aufſchrift „Preisgedicht“ enthalten. Ein un
parteiiſches Preisrichterkollegium wird die Prämiierung
vornehmen. Es ſind Preiſe im Werte von 50, 40,
30, 20, 10 und 5 Mark ausgeſetzt. Die Verkündung
der Sieger erfolgt auf dem Blütenfeſtplatze. Die
Entſcheidung der Preisrichter iſt endgültig. Mit der
Prämiierung geht das Urheberrecht auf die Feſtleitung
unverzüglich über

Derenburg, 11. April 1928
Die Feſtleitung

Poſtſchließfach 9, zu

Sauerkohl, vorzüglich
im Geſchmack Pflau
menmnus. dick und ſüß,
Pid. 50 Pfg. Jnduſtrie
Kartoffeln. beſte gelb
fleiſchige Ware, 10 Pfd.
55 Pfg.
Fransg GebbardtGerberſtraß e 9.

Fernruf 2891.

la Gaure Gurken
delikate harte Ware
Fr. Gebhar dGerberſtr. 9.

Schriftliche Heimarbsit
Vitalie- Verlag 579

Müuchen
Moenz sohe Solbegiehetn

Merz 'ſcher

Nun aus der Drogenhardlung

Otto Honicke
Gpezial Farden handle

Vaken Sir

Plüſchſofas
Chaifelongues, Kleider

und Küchenſchränke,
Tiſche, Bettſtellen mit
Spiral und Aufleger,

Spiegel, Flurgarde
roben, Stühle u. a. in.

zu verkaufen
Weſtendorf 6.
500 Meter Latten

kräftig, gut erhalten billig
zu verkaufen
Wilhelmſtr. 1920 2. Tür.

Möbelpolitur
Ratsapot heke.

FKräftige
Gemüſe Pflunzen

empfiehlt

H. Timmnroth,
Gartenbaubetrieb,

Fern es

Stahlmatr., Kinderbett.
günst an Priv. Kat. 881 rBlutreigigungétee

Rats-Apotbeke. Klsenmöbeltadrik Sudl Thür.)

Orisgruppe
„ßeichshanner Schwatz- Rof Gold

Am Sonnebend, den 14. April 1928,
abends s Uhr, findet im Restaurant
„Steinvbachtal“ früher Kurhaus)

4. Sliftungsfest
besteh. aus Konzert, Theater u. Ball statt
Alle repablikaniseh gesinnten Einwohner
sind herzlich willkommen. Der Vorstand

Thale a. H.

unser

Einteitt 50 Plg. Kassenöftaung 7 Uhr.

Wegeleberſtraße.
Eisu- Betten
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 88. Sonnabend, 14. April 1928. 3. Jahrgang.

Die Hauszinsſteuerſtundung im Jahre 1928.
Eine wichtige Anordnung des preußiſchen Finanzminiſters.

Der Preußiſche Landtag hat durch Aenderung des S 13 der
Hauszinsſteuerverordnung vom 2. Juli 1926 die Geltungsdauer der

Hauszinsſteuerverordnung bis 31. 3. 1929 beſchloſſen.
Gleichzeitg wurde vom Landtag folgender Entſchließungsan

trag angenommen
Das Staatsminiſterium wird erſucht, alsbald Erleichterungen

in der Durchführung der Hauszinsſteuerverordnung in folgenden
Richtungen zu ſchaffen

I Denjenigen Steuerſchuldern, die auch bei Einbeziehung der
Mietüberſchüſſe mit den ihren Haushalt teilenden Familienange
hörigen das in S 9 Abſ. 2, Ziffer 1a genannte Einkommen nicht
erreichen inſoweit auch die auf die Mieträume entfallende Haus

insſteuer zu ſtunden und niederzuſchlagen.
2. Eine unbillige Härte im Sinne des S 9, Abſ. 2, Ziffer 3 im

allgemeinen auch dann anzuerkennen, wenn ſich das Betriebsver
mögen mit nicht mehr als 8 v. H. verzinſt hat.

3. Als Tilgungsſatz für Reparaturhypotheken im Sinne des
S 9, Abſ. 5a einen Satz allgemein bis zu 5 v. H. zuzulaſſen

Der Preußiſche Finanzminiſter hat deshalb in ſeinem Erlaß
vom 10. März d. Js. in Ausführung dieſes Beſchluſſes folgende Er
läuterungen und Anordnungen gegeben:

Zu 1. Die vom Landtag gewünſchten Steuererleichterungen
betreffen Steuerobjekte, die teils vom Eigentümer, teils von einem
oder mehreren Mietern genüutzt werden, oder die ausſchließlich ver

mietet ſind. Nach dem bisherigen Grundſatze, der im übrigen auf
recht erhalten bleibt, konnte der wirtſchaftlich ſchwache Eigentümer
nur durch Niederſchlagung der auf ſeine eigengenutzten
Räume entfallenden Hauszinsſteuer entlaſtet werden.

Während die auf die vermieteken Räume entfallende Hauszins
ſteuer einzuziehen war, wenn die volle, geſetzliche Miete gezahlt
wurde. Zur Beſeitigung der ſich in einzelnen Fällen ergebenden
Härten iſt nunmehr auch die auf Mieträume entfallende Hauszins
ſteuer zu ſtunden und niederzuſchlagen, ſofern und ſoweit das Ein
kommen des Eigentümers und ſeiner Familien angehörigen andern
falls unter der im 8 9, Abſ. 2, Ziffer 1g genannten Grenze ver
bleiben würde. Als Einkommen im Sinne diefes S gelten die Ein
künfte aus jeder nicht ſelbſtändigen Arbeit (z. B. Löhne, Gehälter,
Wartegelder, Ruhegehälter, Witwen- und Waiſenpenſionen). Als

ſonſtiges Einkommen gelten alle anderen Einnahmen jeglicher Art,
ſo insbeſondere die Einnahmen aus Gewerbebetrieben, aus ſelb
ſtändiger Berufstätigkeit, aus Kapitalvermögen, aus Vermietung,
Verpachtung von beweglichem Vermögen, die Verſorgungsgebühr-
niſſe nach dem Reichsverſorgungsgeſetz, die Bezüge auf Grund der
Milikärpenſions- und Verſorgungsgeſetze, Verſorgungsgebührniſſe
auf Grund einer in Folge des Krieges erlittenen Dienſtbeſchädigung,
die Vorzugsrente auf Grund des Anleiheablöſungsgeſetzes, Bezüge
aus öffentlichen Mitteln oder aus einer öffentlichen Stiftung wegen
Hilfsbedürftigkeit, Bezüge aus der Krankenverſicherung, Bezüge aus
der öffentlichen Erwerbsloſenfürſorge. Dabei ſind nicht abzugs
fähig beim Arbeitslohn die Werbungskoſten Und Sonderleiſtungen
im Sinne der Fs 16 und 17 des Einkommenſteuergeſetzes (Beiträge
zur Kranken Unfall, Haftpflicht Angeſtellten Invaliden und
Erwerbsloſenverſicherung, Prämien für Lebensverſicherungen uſw.)
Bei denjenigen Perſonen, die nach dem Einkommenſteuergeſetze
einen Veranlagungsbeſcheid erhalten, (bei Einkommen aus Ge
werbebetrieben, aus Kapitalvermögen, ſelbſtändiger Berufstätigkeit
uſw) berechnet ſich das Einkommen nach dem Einkommenſteuer
geſetz mit der Maßgabe, daß zur Gleichſtellung dieſer Perſonen mit
den Arbeitslohnempfängern die Sonderleiſtungen gemäß S 17 des
Einkommenſteuergeſetzes nicht abzugsfähig ſind. Demnach ſind bei
den Veranlagungsbeſcheiden für 1927 die gemäß S 51 des Einkom
menſteuergeſetzes in Abzug gebrachten Pauſchalbeträge von 240
Reichsmark dem der Veranlagung zugrunde liegenden Einkommen
wieder zuzurechnen. Entſcheidend für die Anwendung der Ein
kommengrenze iſt das geſamte Einkommen der Nützungsberechtigten

dürfen ſie zuſammen jährlich nicht mehr als 1200 RM. und 300 RM.

(Wohnungsinhaber) und der ihren Haushalt teilenden Familienan
gehörigen ohne Rückſicht auf den Grad der Verwandſchaft. Wohnen
z. B. in einer Wohnung, die von einem Ehepaar gemietet iſt, außerdem Ehepaar noch 2 Söhne, von denen einer erwerbstätig und

einer erwerbslos iſt und der Großvater, der Kleinrentner iſt, ſo

gleich 1500 RM. Einnahme an Arbeitslohn, Erwerbsloſenunter
ſtützung, Bezüge der Kleinrentnerfürſorge haben. Von den ge
nännten Einkünften und dem jeweiligen Mietwert der eigen ge
nüutzten Räume ſind Hypothekenzinſen, ferner Jnſtandſetzungs,
Betriebs uſw. koſten bis zu den hierfür in der geſetzlichen Miete
enthaltenden Beträgen abzugsfähig. Das nach S 9, Abſ. 2, Ziffer
la dem bedürftigen Mieter zugeſtandene Exiſtenzminimum ſoll auch
dem bedürftigen Eigentümer, nötigenfalls durch Niederſchlagung
eines entſprechenden Teils der auf die Mieträume entfallenen
Hauszinsſteuer, zuſtehen.

Das gleiche gilt ſinngemäß allgemein für Mieter bezüglich der
untervermieteten Räume. Wohnen in dem Hauſe des bedürftigen
Eigentümers bedürftige Mieter, ſo ſind in den hier ge
dachten Fällen im allgemeinen die Belange des Mieters
entſprechen der hiſtoriſchen Entwicklung vor denen des Eigentümers
zu berückſichtigen

Dieſe Erläuterungen des Finanzminiſters ſchaffen eine grund
ſätzliche Aenderung auf dem Gebiete der Stundung und Nieder
ſchlagung der Hauszinsſteuer. Während bisher nur die auf die
Wohnung des Eigentümers entfallende Hauszinsſteuer geſtundet
werden konnte, beſteht nunmehr die Möglichkeit, dem Hauseigen-
kümer die geſamte Hauszinsſteuer für das Grundſtück zu ſtunden
und niederzuſchlagen, falls ſeine Einkommensbezüge die nach dem
Geſetz gezogene Grenze nicht überſteigen. Zu beachten iſt jedoch,
daß durch die Hauszinsſteuerſtundung, die einkommensfreie Grenze
nicht überſchritten werden darf.

Einige Beiſpiele ſollen das verhältnismäßig kömplizierte Ver

fahren erläutern:
a) Hauseigentümer ohne Familienangehörige im Haushalt

Einkommensgrenze: 1200 C jährlich
Kleinrentnerunterſtützung jährlich 300
Mietertrag aus dem Hauſe jährlich 300.

Sa. 600.
Die Hauszinsſteuer für das geſamte Grundſtück

beträgt jährlich 480
Jm vorliegenden Falle iſt die geſamte Hauszins

ſteuer zu ſtunden und niederzuſchlagen-

b) Hauseigentümer mit 2 Familienangehörigen im
Haushalt

Einkommensgrenze: 1400 jährlich

Jnvalidenrente jährlich 360Einkommen der erwerbstätigen Tochter jährlich 600
Mieterkag aus dem Hausgrundſtück jährlich 240 M

Sa. 1200
Die Hauszinsſteuer für das geſamte Grundſtück beträgt

jährlich 480 M
Es ſind zu ſtunden und niederzuſchlagen jährlich 200. A.

c) Hauseigentümer mit 3 Familienangehörigen im
Haushalt.

Einkommensgrenze: 1500 tat
Jnvalidenrente jährlich 369.Einkommen der erwerbstätigen Tochter jährlich 600 M
Erwerbsloſenunterſtützung des Sohnes jährlich 520
Mietertrag aus dem Grundſtück jährlich 240. M

Sa. 1720

Der Antrag auf Stundung und Niederſchlagung der Haus
zinsſteüer iſt wegen Ueberſchreitung der Einkommen--
grenze abzulehnen

Zu beachten iſt fernerhin die miniſterielle Avordnung, daß die
Intereſſen der bedürftigen Mieter entſprechend der hiſtoriſchen Ent

vor den Intereſſen des Hauseigentümers zu
ſoll an einigen Beiſpielen erläutert

wicklung des
berückſich

werden
d)

Auch das

Die geſamte Hauszinsſteuer
jährlich 480 A.
und niedergeſchlagen 240

für das Grundſtück beträgt
Für bedürftige Mieter ſind bereits geſtundet

Für den Hauseigentümer kann
240 in dem Falle der geſetzlichen Vorausſetzungen (ſiehe
Beiſpiel a) nur noch der Reſt von 240 M geſtundet werden.
Wird eine zugunſten des Mieters ausgeſprochene Stundung
in Höhe von 60 A. jährlich wegen Ueberſchreitung der Ein
kommensgrenze aufgehoben, ſo fällt dieſer Betrag dem Haus
eigentümer zu, der damit für ſeine Perſon eine Geſamt
ſtundung von 300 genießt.

e) Die gefamte Hauszinsſteuer für das Grundſtück beträgt
480 l jährlich. Für bedürftige Mieter ſind bereits geſtundet

und niedergeſchlagen jährlich 240 A. Nach dem im Beiſpiel
b) gegebenen Verhältniſſen werden für den Hauseigentümer
jährlich 200 A. geſtundet, der Reſtbetrag von 40 A. jährlich
iſt von ihm zu zahlen

Zu 2. Bei gewerblich genutzten Gebäuden, deren Räume durch
Betriebseinſchränkung, üngünſtigen Geſchäftsgang oder infolge
ſchlechter Saiſon gegenüber der Vorkriegszeit erheblich geringer aus
genutzt werden, iſt die Hauszinsſteuer zu ſtunden und niederzu
ſchlagen. Es müſſen daher in den genannten Fällen 3 Voraus
ſetzungen erfüllt ſein:

Der Nutzungsberechtigte muß den Nachweis erbringen, daß
die geringere Ausnutzung der gewerblichen Räume erheblich und
die Folge einer Betriebseinſchränkung, eines Uungünſtigen Ge
ſchäftsganges oder einer ſchlechten Saiſon iſt, Und die Einziehung
der Steuer eine unbillige Härte iſt.
Als erheblich geringer kann eine Ausnützung im allgemeinen

dann angeſehen werden, wenn ſie um mindeſtens hinter der
normalen Ausnützung zurückbleibt und die geringere Ausnützung
mindeſtens ein Vierteljahr beſtanden hat.

Die Frage, ob die Einziehung der Steuer eine uünbillige Härte
bedeutet, iſt nach ſorgfältiger Prüfung der geſamten wirtſchaftlichen
und perſönlichen Verhältniſſe des Nutzungsberechtigten am Schluſſe

des Geſchäftsjahres von Fall zu Fall zu entſcheiden
Härte iſt regelmäßig gegeben,
kein Gewinn erzielt iſt und dementſprechend keine Einkommens
bzw. Körperſchaftsſteuer erhoben würde
regelmäßig nicht gegeben ſein, wenn trotz der erheblich geringeren

Eine unbillige
wenn in dem letzten Geſchäftsjahr

Eine unbillige Härte wird

Ausnützung der Räume eine Verzinſung von mehr als 8 Prozent
des nach dem Reichsbewertungsgeſetz zuletzt
vermögens im letzten Jahre erzielt worden iſt.
gen im Landtage beſtand auch Uebereinſtimmung darüber, daß die
Betriebseinſchränkungen bei einem Teile oder Zweigunternehmen
keinen Anlaß zu Steuererleichterungen geben, wenn das geſamte
Unternehmen nicht notleidet. Bezüglich des Maßes der Stundung
und Niederſchlagung bleibt es bei den bisherigen Anordnungen
Bei Betriebseinſchränkung oder ſchlechten Geſchäftsgang ſind daher
bis zur endgültigen Veranlagung zur Einkommen-, Körperſchafts-
und Vermögensſteuer grundſätzlich nur 50 v. H.

feſtgeſtellten Betriebs
Bei den Erörterun

des auf die ge
werblichen Räume entfallenden Anteile der Hauszinsſteuer zu ſtun

z

den
das Unternehmen mit unternormalem Gewinn oder Verluſt gear
arbeitet hat, ſo können darüber hinaus nach den folgenden Beſtim
mungen weitergehende Stundungen bewilligt werden.

Sind z. B. die Räume eines gewerblichen Gebäudes nur zu
zwei Fünftel ausgenutzt worden, ſo iſt die veranlagte Hauszinsſteuer,
wenn die ſonſtigen Vorausſetzungen gegeben ſind auf Grund des
S 9, Abſ. 2, Ziffer 3 der Hauszinsſteuerverordnung

1. im vollen Umfang, oder
2. mit 70 v. H., oder
3. mit 40 v. H.

d J T gz e
Roman von Johannes Lüther-

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

30 Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
„Na, Bruno, biſt ja doch wiedergekommen. Hatte geglaubt, du

bliebſt für immer in der Großſtadt“, hatte der Bruder in ſeiner
vorlauten Art geſagt, und Bruno hatte geantwortet:

Haſt dich eben geirrt, Philipp.“
„Hm hatte der getan und nach einer Pauſe ſo zu treffen ge

ſucht:

war wohl nit in der Stadt, was?
mer, kommt leichter zu Brot. Nichte

Du irrſt dich wieder, Philipp, hatte Brund ruhig pariert,
arbeiten muß man überall m ich tuſs hier mehr als in der
Großſtadt.“

„Wenn man nir etwas davon verſteht, Bruno

„Da haſt du recht. Aber uns Jürgens liegt der Arbeitstrieb im
Blut und vor allem die Liebe zur Landwirtſchaft Wo aber Liebe
zu einer Sache iſt, iſt auch Verſtehen

„Ha ha“, hatte der andere getroffen gelacht und gereizt ge
höhnt: „Und doch bleibt man elf Jahre weg.

„Was immer noch nicht die Liebe zur Scholle und ihrer Pflege
ausſchließt.“

„Aber jedenfalls kein Verſtehen für die Landwirtſchaft bringt
„Das meinſt du nur, Philipp
Nee alle hier.

doch falſch.“Deshalb iſts
So ſo“, hatte Philipp darauf nur geät ußert, weil er ſah,

er war dem Studierten nicht gewachſen, und dann während
Brund Hannas Geſangbuch aufhob, das zur Erde gefallen war ge
fragt

Und wie geht es deiner Frau?

Hier lebt man beque

Kommt ſie auch bald begeben.

„Jch habe keine Frau.“
„Na, dann doch eine Braut. Willſt du denn bald heiraten?“

Bruno hätte gern, aus einem unerklärlichen Drange näch Offen
heit heraus geſagt, daß er auch keine Braut beſitze. Das unver
ſchämte Ausfragen durch Philipp Leſſen aber empörte ihn ſo, daß
es ihm etwas wie Genugtuung verſchaffte. wenn er den Frager
durch ſeine Antwort im unklaren ließ und ihn deutlich ablehnte
Deshalb entgegnete er

„Ob ich bald heirate, Philipp, ich glaube, das intereſſiert dich
nicht.

„Nee, tut's auch nicht.
„Da merkſt du, wie gut ich dich verſtehe und durchſchaue.“
Das Hin und Her der Worte war ſcharf und ſchneidend wie

Säbelkreuzen im Kampfe geweſen. Auf beiden Seiten hatte eine
gewiſſe Abneigung mitgeſprochen, eine Abneigüng, die Phlipp ge
gen den „Studierten“ und Bruno gegen den Vorlauten und ihm
gegenüber ſtets Gehäſſigen empfand. Hanna hätte ihrem Bruder
am liebſten ein energiſches Halt zugerufen Doch, was hätte es
genützt? Er hätte doch nicht darauf gehört. Daß Bruno ſich ſo
kühl und vornehm überlegen gewehrt, hatte ſie gefreut.

Bruno hatte ſich vor dem Leſſenhof verabſchiedet und dann,
was er vorher vergeſſen, ſeine Gratulation zur ſilbernen Hochzeit
ausgedrückt. Die Eltern hatten ihn nicht eingeladen, den Nach
mittag zur Feier zu kommen

Als Hanng mit dem Bruder ins Haus gegangen, hatte der ge
ſagt:

„Au, dem hab' ich's aber gegeben.
Ohren ſchreiben

Sie hatte erwidert
„Rein, du haſt's bekommen!

Das kann er ſich hinker die

Aber du merkſt es natürlich nicht,
wenn 's nicht gleich ein Schlag mit dem Holzſchuh iſt.
Schämen ſollteſt du dich.“

„Was? Jch mich ſchämen? Du ſollteſt es lieber weil du
ihn noch in Schutz nimmſt und ihm ſicher auch noch heimlich nach
läufſt, dieſem Hochnäſigen, der dich ſitzen ließ

Hatte ſie ſich doch verraten? Ohne ein Wort der Erwiderung
hatte ſie den Höhnenden ſtehenlaſſen und ſich, nachdem ſie ſich um
gekleidet, ſogleich an die Vorbereitung für die nachmittägliche Feier

Und dann waren die Geladenen erſchienen, auch der alte

Jürgens. Heiter und froh hatte er unter den Gäſten neben ſeinen
Freund geſeſſen. Letzterer hatte ſich einmal erkundigt:

„Jſt auf dem Hofe noch alles in Ordnung?“
Aber ſicher, Leſſfen! Es kommt ſogar noch mehr Ordnüng hin

ein, als wir früher hatten.
Donnerwetter Aber ich rate dir überarbeite dich nicht.
Keine Bange, Freund. Das Arbeiten beſorgt Bruno ällein,

der iſt jünger und mir, ich muß es offen bekennen in manchem
überlegen. Er iſt nicht nur, wie wir es ſind, praktiſcher Landwirt,
nein, er iſt auch Theoretiker. Abend für Abend ſitzt er, und das
tat er ſchon, als er noch in der Stadt war, hinter ſeinen landwirk
ſchaftlichen Büchern, und ich ſage dir, die verraten noch manches
was wir nicht wiſſen. Nebenbei iſt er der reinſte Tierarzt.“

„Glaube ich, glaube ich hatte Leſſen beigedreht, als er merkte
daß der Alte mit ſeinem Sohne ſehr zufrieden war. „IJch hab
Philipp ja auch immer anempfohlen, er ſollte in der Stadt die
(and wirtſchaftliche Winterſchule beſuchen. Aber er meint, er wüßte
es beſſer als die Lehrer.

Hanna hatte dieſem Geſpräch gelauſcht und hatte tiefe Freude

empfundenAn dieſes alles mußte ſich Hanna jetzt erinnern Bruno ſtand

wieder wie ehedem vor ihrem geiſtigen Auge, als einer zu dem ſie
aufblicken konnte und mußte mit Bewunderung und Verehrung.

Etwas früher als ſie hatte auch Bruno der nunmehrige junge
Herr auf dem reichen Jürgenshofe, das Haus verlaſſen

Jhn hatte es nicht mehr in der einſamen Stube hinter den
Büchern gehalten, und er hatte Lux, ſeinen treuen Begleiter von
einſt, gepfiffen und war mit ihm in den weiten, friedlichen Abend
hinausgewandert. Seine Gedanken
Hannas wie gegenſeitige Grüße oder wie Lautwellen ſich im
Aether treffen mögen von Worten die zwei getrennte See
ſich durch die Stille der Nacht ſehnſüchtig zuflüſtern.

Alſo ſie hat für mich beim Vater gebeten, daß er mich zurück

rief? Und das ſchon einen Tag nach unſeren zufälligen Zuſam
mentreffen hinten an der Hecke des Gartens Warum tat ſie
es wohl? Gerade ſie? Alles andere hätte ich eher verdient als
das Und ſogar meine Treuloſigkeit hat e entſchuldigt. So, ſagte
der Vater heute hätte ſie geſprochen Niemand kann für ſeines

Auch Bruno nicht.Herzens Zug
Fortſetzung folgt

begegneten ſich mit denen

Wenn dagegen nach Abſchluß des Geſchäftsjahres feſtſteht, daß



zachdem ſich das Betriebsvermögen
1. mit mehr als 8 v. H., oder
2. mit 4 v. H. vder
3. nicht verzinſt

zu fordern

hat.
Zu 3. Der S 9, Abſatz 5a der Hauszinsſteuerverordnung be

handelt die Ermäßigung der Hauszinsſteuer, die der Eigentümer
für notwendig gewordene Reparaturen (Reparatur-Hypotheken) in
Anſprüch nehmen kann. Jmn Runderlaſſe des Finanznminiſters vom
8. 4. 1927 wird hierzu folgendes beſtimmt:

Die Beſtimmung des S 9, Abſ. 5a gilt mit Wirkung vom 1. 4. 27
ab. DieSteuer iſt aufAnktrag ſoweit niederzuſchlagen, als der Steuer
ſchuldner laufend Geldverpflichtungen aus einer auf dem freien
Kapitalmarkte ſeit dem 4. 1927 aufgenommenen Hypothek zu
leiſten hak und das Hypothekdarlehn nachweislich für notwendig ge
wordene große Jnſtandſetzungsarbeiten Kerwendet worden iſt.Als große Jnſtandſetzungsarbeiten F. gemäß S 5 des Reichs

mietengeſetzes anzuſehen: die vollſtändige Erneuerung der Dach
rinnen und Leitungsrohre, das Umdecken des Hauſes, der Putz
oder Anſtrich des Hauſes im Aeußeren, der Neuanſtrich des ganzen

Treppenhauſes im Jnnern, die Erneuerung der Heizanlage bei
Sammelheizung und Warmwaſſerverſorgung. Nicht in Betracht
kommen die ſog. Schönheitsreparaturen (das Tapezieren, An

ſtreichen, Kalken der Wände, Streichen des Fußbodens, der Fenſter
und Türen). Die Zinsſätze dürfen die für Hypothekendarlehn orts-
üblichen Sätze, die Tilgungsſätze 5 v. H. des für die großen Jnſtand
Fetzungsarbeiten verwendeten Hypothekendarlehns oder Darlehn-
teils nicht überſchreiten.

Ein Ankrag, die Steuererleichterung auch für die vor dem 1. 4.
1927 aufgenommenen Reparatur Hypotheken in Anwendung zu

vBringen, iſt vom Landtage abgelehnt worden. Wenngleich die zur
Beſeitigung von Hausſchwamm notwendig erforderlichen Repara
turen nicht zu den im S 5 des Reichsmietengeſetzes genannten gro
ßen Jnſtandſetzungsarbeiten gehören, ſo hat der Finanzminiſter doch
gits Billigkeitsgründen genehmigt, daß ſie gemäß S 9, Abſ. 5a gleich
mäßig zu berückſichtigen ſind.

Die vorſtehenden Ausführungen und Beiſpiele beweiſen deutlich,
wie kompliziert das Verfahren über die Stundung der Hauszins-
ſteuer in den letzten Jahren geworden iſt. Man kann Antragsbe
rechtigten nur empfehlen, im Bedarfsfalle den Rat und die Hilfe
eines Eingeweihten in Anſpruch zu nehmen.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 13. April.

Stadtvervordnetenſitzung
vom 11. April 1928.

(Fortſetzung.)

20400 werden gefordert, um
Baugusführungen im Kurhaus

kätigen zu können. Es ſollen u. a. das alte Waſchhaus abge
brochen und ein neues erbaut, Fenſter auf der Galerie durch neue
erſetzt, die Garderobenverhältniſſe geändert und ein neues Muſik
pavillon erbaut werden. Bei dieſer Summe ſollen aus Sparkaſſen
überſchüfſen 14 000 verwendet werden und 6000 M aus zu be
willigenden Mitteln. Gen. Niemann erklärt für die ſozialdem.

Fraktion, daß wir hierfür Mittel ablehnen, da das Kurhaus
nur einer ganz beſtimmten Bevölkerungsſchicht zur ausſchließlichen
Benutzung ſteht. So lange den breiten Maſſen nicht beſſere Wohn
verhältniſſe geſchaffen werden können, ſei es nicht angebracht, zu
dieſen Zwecken Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe Ausfüh
rüngen rufen eine längere Debatte hervor.

Dr. Gepel: Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß noch öfters Vorlagen
zur Ausgeſtaltung des Kurhauſes an die Verſammlung vorgelegt
werden müſſen, um es ſo auszugeſtalten, wie wir es brauchen, da
mit alle Gäſte ſich darin wohl fühlen.

Stadto. Wenzel: Jch muß meine Verwunderung über den
ablehnenden Standpunkt der ſozialdem. Fraktion Ausdruck geben.
Nachdem wir das Kuüurhaus erworben haben, müſſen wir es auch
ausſtatten.

Stadtv. Aß mann Jch wende mich nicht gegen die Vorlage an
ſich, ſondern gegen die Art, wie die Stadtverordneten unterrichtet
werden.

Baurat Deiſtel: Gegen die Lahmlegung der Verwaltung muß
Einſpruch erhoben werden. Jch muß am offenen Grabe des an
ſcheinend zu Beerdigenden einige Richtigſtellungen machen. Was
wir von den Bürgern in feuertechniſcher Hinſicht fordern, müſſen
wir bei den uns gehörigen Gebäuden zuerſt beſeitigen. Durch po
lizeiliche Kontrolle müſſen alle Säle nach dieſer Richtung hin ge
prüft werden, ob auch Menſchenleben nicht gefährdet ſind.

Gen. Bartels (S): Jn einer nichtöffentlichen Sitzung iſt
in meiner Abweſenheit der Beſchluß gefaßt, daß größere Um, An
und Neubauten am Kurhaus nicht mehr vorzunehmen ſind. Wir
ſind für Erhaltung öffentlicher Gebäude. Die ungeklärten Verhält
niſſe der Kegelſporthalle laſſen es uns ebenfalls nicht geraten er
ſcheinen, für die Vorlage zu ſtimmen. Richtiger iſt, für Straßen
hefeſtigungen Gelder bereit zu ſtellen, um den Fremdenverkehr nach
hier zu ziehen. Wir ſind für Abtrennung der Herrichtung der vor
handenen Wohnung, der Kleiderablage und der Neuherſtellung der
Fenſter. Bei der Beratung der Erhöhung der Gewerbeertragsſteuer
werden wir die Herren der bürgerlichen Fraktion an ihre Bewilli
güngsfreudigkeit beim Kurhaus erinnern

Stadtv. Köllner (B.) Wenn man für die Umgeſtaltung des
Kurhausgartens ſo eintritt, dann muß man auch für die Beſeitigung
der Schäden eintreten. Demgegenüber ſtellt Gen. Bartels feſt,
daß wir Gegner der Schaffung von Tennisplätzen waren. Es
ſtimmt nicht, daß wir Mittel für den Gartenausbau bewilligt haben.

Der Vorſteher bittet die Vorlage getrennt zur Abſtimmung
bringen zu dürfen. Dagegen werden Einwendungen nicht erhoben. Es

werden einſtimmig bewilligt: 12 050 A für Kleiderablage, 940
für Erneuerung der Galeriefenſter und 2475 A. für Wohnungs
inſtandſetzung. Gegen die Stimmen der geſamten Linken be
ſchließt die Verſammlung 1000 c für Heizung eines Teiles der
Gaſtzimmer und 15 380 für Abbrüche verſchiedener Gebäudeteile,
Neubau der Waſchküche und der Muſikhalle

Die Abſtimmung gibt dem Stadtbaurat die Veranlaſſung zu be
merken, daß aus ſeiner Grabrede nunmehr eine Hochzeitsfeier ge
worden iſt.

Und nun ſchreitet die Verſammlung zum Hauptpunkt der Ta
gesordnung Forſt und Grunderwerb von der fürſtl.
Verwaltung. Dazu ſtellt der Magiſtrat der Preſſe nach
folgende Ausführungen zur Verfügung.

Den Abſchluß dieſes Vertrages, der das Ergebnis von Verhand
ungen zweier Jahrzehnte bedeutet, betrachtet der Magiſtrat als die
Erfüllung einer der größten Aufgaben, welche die Stadt Wernige
kode im Intereſſe Biner großzügigen Weiterentwicklung zu erfüllen
hat. Von ällen Seiten wurde ſie bisher von fürſtlichem Gelände

ſenmnklammert. Jhr Baugelände iſt ſo gut wie erſchöpft Durch Ab

ſchluß des Vertrages gewinnt ſie die freie Verfügung über Gelände
in der Feldflür, welches Generationen die Möglichkeit ungehemmter
Entfaltüng bietet.

Der Vertrag beſeitigt auch die ſtörenden Enklaven in der be
bauten Ortslage und im Forſtgebiet der Stadt, Schmiedeberg, Ka
pitelsberg, Braunekohl mit Salzberg und Blockshornberg, Mar
kardtsberg, Jägerkopf, er gibt ihr erwünſchte Abrundung an der
Kakemike und am Ratskopf den Spitzenberg, den in der Gemar-
kung liegenden Teil der Langen Hecke. Er ſichert ihr eine wichtige
Möglichkeit für künftige Trinkwaſſergewinnung.

Das alles ſind Werte, auf deren Erwerb die Stadt bedacht ſein
muß. Dennoch iſt dem Magiſtrat der Beſchluß, welcher die An
nahme des fürſtlichen Angebots ausſpricht, nicht ganz leicht ge
worden. Die Bedingungen finanzieller Art bringen der Stadt zu
nächſt eine hohe Belaſtung. Wenn auch zugegeben werden mag,
daß die vom Veräußerer geſtellten Forderungen, mit ſeinen Augen
geſehen, nicht übermäßig ſind, ſo muß doch beachtet werden, daß die
angeſetzten Werte ſich in der nächſten Zukunft für die Stadt nicht
rentieren werden. Dazu verliert durch den Vertragsſchluß die
Stadt die Anſprüche aus dem Vertrage vom 11. bis 25. Mai 1921
betr. das Gymnaſium. Die Höhe dieſer Anſprüche wird vom Fürſten
freilich beſtritken. Nach unſerer Rechnung ſteigen ſie im laufenden
Jahre auf rund 45 000 RM. Dabei ſind kommende Baukoſten
Zuſchüſſe noch nicht einmal berückſichtigt, deren Anſatz allerdings
vom Fürſten ebenfalls beſtritten wird.

Nach dem Angebot iſt die Leiſtung der Stadt, wie folgt, zu be
meſſen: a) Barzahlung 800 000 b) Verzicht auf die Gymnaſiall[aſt 450 000 zuſammen 1 250 000 Al. Hinzu kommen die nicht

unbeträchtlichen Koſten des Vertragsſchluſſes und ſeiner Aus
führung. Die Schuld könnte im weſentlichen gedeckt werden: a) durch
Mehreinſchlag in der Forſt im Laufe der nächſten 6 Jahre, b) durch
Steigerung der Erkträgniſſe der Steinbrüche, c) durch Abverkauf
ländlicher Grundſtücke.

Der Mehreinſchlag müßte jedoch im Laufe der folgenden 12
Jahre wiedereingeholt werden, wodurch Ausfälle ſich ergeben wür
den. Für die folgenden Jahre ſtänden den Haushaltsplänen höhere
Erträgniſſe, als bisher zur Verfügung.

Die Belaſtung der Haushaltspläne, kann jedoch dann vermieden
werden wenn die Tilgung der Schuld nicht in 7 Jahren vorge
nommen, ſondern auf einen längeren Zeitraum erſtreckt wird, wozu
der Vertrag die Handhabe bietet.

Dürch Abverkauf von Bauland wird die Rechnung im übrigen
günſtiger. Auf der anderen Seite muß freilich auch damit gerech
net werden, daß beſondere Ereigniſſe den Ablauf der Rechnung
hindern können. Der Magiſtrat glaubt jedoch alles in allem ver
antworten zu können, daß er die Annahme des Kaufangebotes der
StadtverordnetenVerſammlung empfiehlt

Zur Entſtehung dieſer Vorlage gibt der Stadiverordnetenvor

ſteher aus ſeiner langjährigen Tätigkeit in der Stadtverordneten
verſammlung einen intereſſanten Ueberblick. Jn. geſamt ſtehen zum
Ankauf 690 Morgen Forſtflächen, 654 Morgen Domäne Burg
ſtraße 4 Morgen land wirtſchaftlicher Baulichkeiten am Dornberg,
zirka 80 Morgen Teiche, 515 Morgen Aecker, Wieſen und Weide
gelände, 8 Morgen für diverſe Plätze und Gebäude im Stadtgebiet

Nach Darlegung der finanziellen Belaſtungen für die Stadt ver
weiſt der Vorſteher noch auf die Vereinbarung bzl. derTrinkwaſſer
verſorgung Zum Schluß ſtellt er feſt, daß die fürſtl. Verwaltung
alles getan hat, um die Verhandlungen zu einem günſtigen Ergeb-

n zu ren
Schluß folgt.

Beecſeſhulsſichig Auf die im heutigen Anzeigenteil

veröffentlichte Bekanntmächung des Magiſtrats über Anmeldung
der Berufsſchulpflichtigen unter 18 Jahren wird beſonders hinge-
wieſen

Prof. Heinrich Zille im Film. Ein heiterer Zille-Film
„Schwere Jungen, leichte Mädchen wird den Spielplan derSchloß-
Lichtſpiele vom Freitag bis Montag beherrſchen. Wieder ein un
beſtrittener Erfolg des volkstümlichen Genres, ein Gegenſtück zum
ZilleFilm „Die Verrufenen“, ohne eine Kopie oder eine Jmitation
dieſes eindruckſtarken erſten Milljöh-Films zu ſein. Der Film bie
tet das Neue, daß Heinrich Zille diesmal ſozuſagen aktiv am Ma
nuſkript mitgearbeitet hat und vor allem eine Reihe noch unver
öffentlichter Originalwitze beiſteuerte, zu denen die zugehörigen
Filmſzenen nach ſeinen Angaben geſtellt wurden. Der Film iſt ein
ganz großer Lacherfolg. Bei luſtiger Muſik und einem ſchönen
Beiprogramm mit Deulig- Woche werden alle Beſucher ihre Da
ſeinsſorgen vergeſſen und ſich nicht nur gut ſondern glänzend
unterhalten. Wie üblich beginnen die Vorſtellungen in der Woche
um 6 Uhr, am Sonntag um 5 Uhr.

Darlingerode, 12. April. (Silberhochzeit.) Jn beſter Ge
ſundheit begeht heute Freitag, der Steinbruchsarbeiter Wilh. Pape
mit ſeiner Frau das Feſt der Silberhochzeit. Das Silberpaar iſt
Leſer der „Harzer Volksſtimme“ ſeit Beſtehen. Wir ſchließen uns
den zahlreichen Gratülanten an und wünſchen weitere 25 Jahre
Glück und Geſundheit

Aus Halberſtadt.
Spielplan des Stadttheaters

Freitag, 20 Uhr „Wie es euch gefällt“, Luſtſpiel v. Shakeſpeare.
Sonnaben d, 20 Uhr Erſtaufführung „Juarez und Maximilian“,

eine dramatiſche Hiſtorie von Franz Werfel.
Sonntag, 16 Uhr 51. Fremdenvorſtellung „Paganini“.

Uhr. „Der Zarewitſch“.
Sonntag abends 1914 Uhr der größte Operettenerfolg des Jahres

„Der Zarewitſch“ mit Hans Brodal in der Titelpartie und
Frl. Charlotte Wolf s Sonja.

19,30

Deutſcher Landarbeiter verbend Morgen Zreuag, abends 8

Uhr, im Gewerkſchaftshaus Verſammlung. Koll. Dube ſpricht u. a.
über Tariffragen.

Sängerbund. Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß am
Sonnabend abend 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus unſere fällige Vier
teljahrsverſammlung ſtattfindet. Da die gesordnung äußerſt
wichtig iſt, wird das Erſcheinen aller unbedingt erwartet. Sämt
liche Sangesſchweſtern bzw. brüder, welche ſich für Hannover ge
meldet haben oder ſich noch melden wollen müſſen unbedingt
erſcheinen. In der kommenden Woche übt der Frauenchor am
Montag, der Männerchor am Dienstag Da unſer Arbeitsgebiet
wieder äußerſt groß iſt, darf niemand die Uebungsſtunden verſäu
men. Es wird ſtets von Punkt 8 Uhr ab geübt.

Z. N. Eine blamable Geſchichte. Die Oſtertage haben uns erfreu
lich viel Fremde gebracht, die im allgemeinen recht befriedigt von
ihrem Aufenthalt waren. Was ſoll man aber dazu ſagen, daß
einer von ihnen mit ſäuerlichem Lächeln erzählte, er habe nach der
Auskünftsſtelle des Verkehrsamtes gefragt und ſei nach dem
Domplatz gewieſen worden? Durch die Schilder des Verkehrsamtes
am Domplatz ſei er dann auf die richtige Fährte gekommen. Es

endpflege) ſt

ſchoſſen).

wird jedem einleuchten, daß es auf den Fremden nicht gerade einen
ſonderlich günſtigen Eindruck macht, wenn man in Halberſtadts
Straßen nicht in der Lage iſt, ihm zuverläſſig die Stelle anzugeben,
die eigens zu ſeiner Bedienung geſchaffen iſt. Das Verkehrsamt hat
ſich in der Zeit ſeines faſt ganzjährigen Beſtehens alle erdenkliche
Mühe gegeben, ſich überall und bei allen bekannt zu machen. Man
fragt ſich zweifelnd, ob es wirklich möglich iſt, daß es immer noch
Leute in Halberſtadt gibt, die nicht wiſſen, wo das Verkehrsamt iſt.
Leider ſcheint das doch der Fall zu ſein. Wir empfehlen, ſich zu
notieren: die Auskunftsſtelle des ſtädt. Verkehrsamtes befindet ſich
im Rathaus, und zwar am Holzmarkt neben Roland.

Kreis Halberſtadt.
Harsleben, 13. April. (Mitgliederverſammlung der

S P D.) Die für Sonnabend geplante Verſammlung muß um einen
Tag verlegt werden und findet am kommenden Sonntag, abends
20 Uhr, im Ratskeller ſtatt. Der Genoſſe Lehrer Alwin Bergfeld
Magdeburg, der hier in Harsleben geboren iſt, hält in dieſer Ver
ſammlung einen Vorkrag. Unſere Mitglieder werden erſucht, mög
lichſt vollzählig zu erſcheinen und Gäſte mitzubringen

Gr. -Quenſtedt, 13. April. (Eine neue Ortsgruppe des
Zentralverbandes der Jnvaliden). Am 7. April fand
eine Verſammlung des Zentralverbandes der Jnvaliden und Wit
wen Deutſchlands ſtatt, zu der der Kollege W. VollmannSargſtedt
erſchienen war. Treffend ſchilderte er die Notſtände der Aermſten
und betonte, daß nur feſtes Zuſammenhalten dieſe Not beſeitigen
kann. Nachdem die Forderungen bekanntgegeben waren, die dem
Kreistag unterbreitet werden ſollen, ſchritt man zur Wahl eines
Vorſitzenden. Gr.-Quenſtedt war bisher Halberſtadt angeſchloſſen;
da aber die Zahl der Mitglieder immer größer geworden iſt, war
es notwendig, daß ſich Gr. Quenſtedt ſelbſtändig machte Die mei
ſten der alten Leute können auch die Verſammlungen in Halberſtadt
nicht beſuchen. Hier kann man nun eher einmal zuſammenkommen.
H. Mewes wurde zum erſten Vorſitzenden, H. Krebs zum Kaſſierer
gewählt. Die Genoſſin Zell wies noch auf die Wahlen hin und
ünterſtrich, daß man wohl auch in Gr. -Quenſtedt erlebt habe, daß
man von denen, die retten wollten, in den letzten Jahren nichts
gehört habe. Auch der Lieschen-Bund am Orte hat für die Opfer
der Arbeit nichts getan. Macht euch frei, erkennt eure Lage, in
jede Wohnung gehört das Halberſtädter Tageblatt. Beide Referate
wurden mit großem Beifall aufgenommen. Sechs Neuaufnahmen
waren der Erfolg. Jmmer weiter ſo.

Langenſtein, 13. April. (Volkskino-Vorſtellung.) Am
Sonntag, den 15. April, findet in Bormannſchen Lokale eine Vor
ſtellung des Volkskinos ſtatt. Nachmittags 15 Uhr kommen die
Kinder zuſammen. Der Seekampfilm „Hahn und Ente“, „Plims

und Plums gründen eine Menagerie“ und ein Naturfilm bilden das
Programm der Kindervorſtellung. Abends 20 Uhr folgt die Vor
ſtellung für die Erwachſenen. Es laufen die Filme „Dein Schickſal
„Die Mutter“, zwei Trickfilme und „Die neue Großmacht
Eintrittspreis beträgt 50 Pfg. Allen Einwohnern Langenſteins ſei
der Beſuch empfohlen. Vor allem aber müſſen alle Parteimitglieder
und Reichsbannermitglieder ſich dieſe Vorſtellung anſehen, und ihre
Kinder zur Nachmittagsvorſtellung ſchicken.

Aus Oſchersleben.
Eine Sitzung des Ortsgusſchufſes für Ju-

ndet am e den 7 UhrRathauſe Zimmer Nr
des ArbeiterSportkartells für den Orksausſchuß findet An Freitag

den 13. April 20 Uhr, in der Tanne ſtatt.
Die Frauengruppe der Arbeiter Wohlfahrt)

hält am Freitag, den 13. d. Mis., 28 Uhr abends, im Siadipark
ihre Verſammlung ab. Gen. Arning Magdeburg ſpricht über
„Die Bedeutung der kommenden Wahlen“. Jede Genoſſin mitß

hierzu erſcheinen. Gäſte willkommen S

Aus Thale.
GOritskartell Thale.) Am Sonntag, den 15. April,

findet vormittags 914 Uhr im Reſtaurant Steinbachtal eine wrhlige
Sitzung ſtatt.

(Arbeiter-Wohlfahrt.) Der hieſige Ortsausſchuß
für Arbeiter-Wohlfahrt in Verbindung mit dem Ortsausſchuß
Weſermünde beabſichtigt, in den großen Ferien einen Austauſch mit
Ferienkindern vorzunehmen.
Alter von 9 bis 14 Jahren.
Weſermünde mitzuſchicken, wollen ſich bis 20. April d. Js. beim
Vorſitzenden, Gen. Wegener, Stefanſtraße melden Dortſelbſt
können auch die näheren Bedingungen eingeſehen werden.

Provinz und Rachbarſtaaten.
Blankenburg, 183. April. (Glück im Unglüch hatte ein Rad

fahrer, der die Michaelſteinerſtraße herunter kam. Plötzlich brach
der Rahmen des Rades mitten durch und der Fahrer ſtürzte auf die
Straße, wo er kurze Zeit liegen blieb, ſo daß ein ſchwerer Unfall
befürchtet wurde. Schließlich aber kam er wieder zu ſich und konnte
er ohne Begleitung nach Hauſe gehen. Ein Glück, daß der Unfall
auf dem ebenen und nicht dem abſchüſſigen Stück der Michaelſteiner

ſtraße paſſiert iſt, ſonſt konnte das Unglück größer ſein.
Gernrode, 13. April. (Freitod). Hier erhängte ſich die 60

Jahre alte Ehefrau Wilhelmine Hieſener. Die Gründe zur Tat ſind
noch unklar, man nimmt an, daß Familienzwiſtigkeiten die Unglügk
liche zum Selbſtmord veranlaßten.

Braunſchweig, 12. April. (Zigeuner auf der Flucht er
In einem Hauſe in der Goslarſchen Straße wurde

ein unbekannter Zigeuner angetroffen, der wegen Diebſtahlver
dachts feſtgenommen wurde. Auf dem Wege zum Polizeipräſidium
flüchtete er. Trotz mehrmaligen Zurufs des Beamten blieb der
Flüchtling nicht ſtehen. In der LindenTwete gab der Beamte mit
ſeiner Dienſtwaffe einen Schreckſchuß ab. Als der Flüchtige auch
jetzt noch nicht ſtehen blieb, wurde er von dem Beamten angeſchoſ
ſen. Er wurde ſofort nach dem Landeskrankenhaus gebracht, dort
iſt er an der Schußverletzung geſtorben. Er wurde als der Zigeuner

Joſef Strauß feſtgeſtellt. eBitterfeld 12. April. Tod auf den Gleiſen). Auf den
Gleiſen der Vitterfeld Berliner Bahn wurde in der Nähe von Frie
dersdorf die Ehefrau des Landwirts Leißner ſchwerverletzt aufge
funden. Sie wurde ſofort mit dem Zuge nach Bitterfeld geſchafft
Hier iſt ſie auf dem Bahnhof geſtorben. Die Frait iſt ſchon lange
nervenleidend und ſchon des öfteren nachts ümhergeirrt. Sie iſt
wahrſcheinlich auf die Schienen geraten und vom Zuge erfaßt
worden.

(Das Dach abgedeckh)
gewitter ſchlug der Blitz in die Kirche von Friedersdorf ein.

Bei einem heftigen Frühjahrs
Das

Dach der Kirche wurde e u der Turm blieb unbeſchädigt, auch
das Innere der Kirche blieb unverſehrt

Der

Jn Frage kommen ca. 50 Kinder im
Eltern, die gewillt ſind, Kinder nach
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385 Heimſtätten und Cigenheime in der Siedlung.
Das ſiebente Geſchäftsjahr der

Halberſtadt, 18. April.

Die HeimſtättenBaugenoſſenſchaft Halberſtadt legt ihren Bericht
über das 7. Geſchäftsjahr 1927 vor. Das vergangene Jahr war das
ſtärkſte Baujahr in der Genoſſenſchaft. Es wurden 58 Neubauten
begonnen. Damit wird wahrſcheinlich die Bantätigkeit der Genoſſen
ſchaft innerhalb eines Jahres ihren Höhepunkt erreicht haben.
Schwere Sorge machte die langſame, aber unaufhaltſame Steigerüng
der Baukoſten und die Erhöhung der Zinsſätze für Zwiſchenkredite
und Hypotheken. Geht dieſe Entwicklung in gleichem Maße weiter,
ſo wird ernſtlich zu befürchten ſein, daß die wirklich Minderbemittel
ten Arbeiterſchaft und gering bezahlte Beamte) die Wohnlaſt in den
Neubauten nicht mehr tragen kännen, daß alſo gerade für dieſe
Kreiſe ein Neubau in weite Ferne gerückt iſt. Die Bekämpfung der
Wohnungsnot ſtößt damit auf neue ernſte Schwierigkeiten. Wenn
nämlich ſelbſt bei größter Sparſamkeit in der Bau und Verwal
tungsweiſe und dem noch erträglichen Zinsſatz von 7 Prozent und
1 Prozent Tilgung für erſte Hypotheken ſich für eine Dreigimmer-
Wohnung die Mietlaſt unter 42 bis 45 Mark monatlich nicht herab
drücken läßt, ſo iſt das für Einkommen von 140 180 Mark monat
lich ſchon jetzt faſt untragbar, denn das ſind durchſchnittlich 25 Pro
dieſes Einkommens, das ohnehin ſchon kaum das Exiſtenzminimum
gewährleiſtet. Wird aber neuerdings der Zinsfuß für erſte Hypo
theken dem jeweiligen Reichsbank-Diskont- Satz angepaßt, ſo wird
jede geordnete Finanzwirtſchaft in der Genoſſenſchaft ins Schwanken
gebracht. Dann tritt nämlich die Möglichkeit ein, daß von Viertel
jahr zu Vierteljahr eine Aenderung der Nutzungsgebühren notwendig
Und damit dauernde Unruhe in die Mitglieder gekragen wird. Not
wendig war im abgelaufenen Jahr, die Nutzungsgebühren neu feſt
zuſetzen, um eine gerechte Belaſtung und Ausgleich durchzuführen
Es war faſt durchgängig eine Erhöhung notwendig, um ausreichende
Mittel für die Abſchreibung und die Ausbeſſerungen bereit zu haben.
Es wird im Bericht vermerkt, daß leider Mietrückſtände ſtark zuge
nommen haben und in das neue Geſchäftsjahr mit hinübergenommen
werden mußten

Das Betreuungsverhältnis zur Mitteldeutſchen Heimſtätte hat
keinerlei Veränderung im letzten Jahr erfahren.

Die Mitgliederbewegung

die im Anfang des Geſchäftsjahres am niedrigſten ſtand, ſtieg im
Laufe des Jahres von 177 auf 257 Mitglieder. Die Genoſſenſchaft
hat jetzt einen feſten Stamm. Alle gleichgültig gewordenen nicht
zahlenden Mitglieder ſind ausgeſchieden.

Die Baukätigkeit im Jahre 1927

erforderte zunächſt umfangreiche Ausbeſſerungen am Altbeſitz. Eine
ganze Reihe von Kellern ſtanden unter Waſſer bis zu 40 em hoch.
Dieſer Notſtand mußte endlich beſeitigt werden. Das war nur
möglich durch eine koſtſpielige Abdichtung dieſer Keller. Es wurden
völlig neue Fußböden gelegt alles ausbetoniert uſw. So wurden
die Keller in 22 Heimſtätten mit einem Koſtenaufwand von 7 771
abgedichtet. Seitdem ſind die Keller trocken. Gleichfalls mußte der
Außenputz der Lehmhäuſer erneuert werden. Dieſe Arbeiten erfor
derten eine Summe von 4 405 A. Verſuchsweiſe hat man ferner
zwei Heimſtätten mit den ſogenannten „Keim ſchen Farben“ ge
ſtrichen, die eine beſondere Haltbarkeit haben ſoll. Jm neuen Ge
ſchäftsjahr ſtehen Mittel zur Verfügung, um allen Heimſtätten aus
dem Jahre 1922 einen neuen Farbenanſtrich zu geben.

Dann galt es zunächſt, die 1926 an der Sargſtedter Landſtraße
geplanten Bauten, die dam 5. Auguſt 1926 begonnen wurden, zu
vollenden. Durch das lange Winterwetter konnten dieſe 12 Heim

Königslutker, 11. April. (Des Kindes Schutzengeh. Vom
Auto überfahren wurde vor dem Roloffſchen Hauſe im Kattreppeln
ein etwa fünf Jahre altes Mädchen, als es den ihm entfallenen
Ball von der Fahrſtraße holen wollte. Das Kind kam glücklicher
weiſe ſo zu Fall, daß es mitten unter das langſam fahrende Auto
zu liegen kam, das ſofort anhielt. Mit dem Ball in der Hand kam
die Kleine alsbald unverletzt unter dem Auto zum Vorſchein, nur
mit einem Hel und Schmutzflecken im Geſicht und am Kleid.

Bitterfeld 13. April. Opfer der Arbeit.) Auf der Grube
Leopold ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Nach Reparatur
arbeiten an der Hochſpannungsleitung eines Baggers wurden meh
rere Arbeiter vom Starkſtrom getroffen. Einer der Arbeiter, Lo
renz, aus Paupitzſch war ſofort tot. Bei einem zweiten Arbeiter
iſt es ungewiß, ob er mit dem Leben davonkommen wird. Der
Unfall wird darauf zurückgeführt, daß der Starkſtrom zu früh ein
geſchaltet wurde. Nähere Feſtſtellungen werden die Berghaupt
mannſchaft und die Staatsanwaltſchaft Halle machen, die bereits
eingetroffen ſind.

Leipzig, 13. April. (Die Frau ermordete) Die 63 Jahre
alte Großſchlächtersehefrau Schlichting wurde in ihrem Bett tot auf
gefunden. Hausbewohnern war aufgefällen, daß der Fernſprech
apparat in der Wohnung läutete, ſich aber niemand meldete Sie
verſtändigten die Polizei, die die Wohnung öffnen ließ und Frau
Schlichting tot im Bett vorfand. Unter dem ſchweren Verdacht des
Gattenmordes wurde ihr Ehemann, der 63 Jahre alte Großſchlächter
Willi Schlichting, in Haft genommen. Oh der Verdacht zutrifft, muß
jedoch erſt die Unterſuchung der Leiche im Jnſtitut für gerichtliche
Medizin ergeben. Schlichting wurde auch deshalb in Haft behalten,
weil er ſich mit Selbſtmordgedanken trug

Großbreitenhach (Thüringen), 13. April. (Großfeuer.) Jn
einem Wohnhaus der Hauptſtraße brach Feuer gaus, das auch zwei
Nachbarhäuſer ergriff und alle drei Gebäude in Aſche legte. Die
Feuerwehren waren machttos. Durch das Feuer ſind ſieben Fa
milien obdachlos geworden, denen auch faſt alles Mobiliar verbrannt
iſt. Das Vieh konnte gerettet werden. Die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt unbekannt

Arkern, 18. April (Wanzen und Schwaben zu kaufen
geſuſch). In der hieſigen Zeitung war vor einigen Tagen ein
Inſerat zu leſen nach dem ein Einwohner Wanzen und Schwaben
zu kaufen ſuchte. Viele glaubten dabei an einen Aprilſcherz. Dem
war aber nicht ſo. Dem Betreffenden iſt nämlich zum 1. Mai die
Wohnung gekündigt worden Rach dem Mietvertrag, den der Herr
wörtlich auslegt, muß er die Wohnung in demſelben Zuſtande zu
rücklaſſen, wie er ſie übernommen hat Und darum jenes Jnferat.

Stendal, 13. April. (400 000 Mark für eine Brücke).
Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Stendal hat vdeſchloſſen, dom am
14. April ſtattfindenden Kreistage vine Vorlage zu unterbreiten,
durch die ſich der Landkreis Stendal bereit erklärt an dem von den
vier Kommanalverbänden StendalStadt, Landkreis Stendal, Kreis
Jerichow II, Stadt Tangermünde, aufzubringenden Drittel zu den
Koſten der Tangermünder Brücke mit einem Viertel bis zum Be
kräge von 400 000 Mark beizutragen. S

Halle, 13. April. (Tödkich überfahren. Der Landwirt
Otto Thiele aus Sennewitz, der im Diakoniſſenhaus ſein kranke

a. Hadmersleben batte ſich Gäſte aus dem I. Kreis eingeladen.Töchterchen beſucht hatte ſiteß auf der Heimſahrt mit einem Rad

Heimſtätten-Baugenovſſenſchaft.
ſtätten für Schwerkriegsbeſchädigte und Kinderreiche erſt im Mai
1927 bezogen werden. An

Neubauten für 1927

waren 58 Wohnungen geplant. Hierfür wurde als Bauland ein
Geländeſtreifen, der ſich ſüdlich der Siedlung zwiſchen dieſer und
dem Wegeleberweg hinzieht, von rund 24000 qm im Erbbaurecht
von der Stadt erworben. Urſprünglich ſollten hier Hochhäuſer ent
ſtehen, dann entſchloß man ſich aber, für das ganze Gelände 8
Reihenhausgruppen mit je 6 Wohnungen und 5 Doppelhäuſer im
ganzen alſo 58 Wohnungen zu errichten. Nach vielen Verhand
lungen kam man überein Einfamilienhäuſer mit vier und fünf
Zimmern, davon zwei ſehr geräumigen, mit Zentralheizung, Warm
waſſerverſorgung und Bad, ſogen. „MittelſtandsWohnungen“ zu
bauen, für Mieter, die höhere Nutzungsgebühren zahlen können.
Bewerber dafür waren ſehr raſch vorhanden. Die Finanzierung
erfolgte vor allem durch die Landes-Pfandbriefanſtalt und dem
preußiſchen Beamtenverein in Hannover, außerdem natürlich durch
die Stadt und Hauszinsſteuermittel. Der Bau ſelbſt ſtieß auf er
hebliche Schwierigkeiten, da das Gelände faſt 1 Meter unter der
künftigen Straßenhöhe lag. Die ganze Fläche aufzuhöhen, war
nicht möglich. Es iſt lediglich ein Streifen von 4 m Breite an der
Vorder und Rückſeite der Hausgruppen bis zur Straßenhöhe auf
gehöht worden. Die Gärken ſind alſo in der Tiefenlage geblieben.
Trotzdem aber konnten nach 7 Monaten am 1. Sepkember 1927 die
erſten 3 Heimſtätten bereits bezogen werden. Der Bau der übrigen
28 begann erſt im September. Der Mikte November einſetzende
Winter ſetzte dann der Bautätigkeit ein Ende. Es iſt aber gelungen
die Rohbauten fertigzuſtellen und die Dächer einzudecken, ſo daß
nennenswerte Schädigungen durch Schnee und Regen nicht einge
treten ſind. Jn dieſem zweiten Bauabſchnittk fiel auch die Errichtung
der 200. Heimſtätte. Aus dieſem Anlaß fand ein Richtfeſt in Gegen
wart des Oberbürgermeiſters und der Vertreter der Behörden uſw.
am 4. November ſtatt, auf dem der Führer der deutſchen Boden
reformer, Dr. A. Damaſchke, die Weiherede hielt.

Das Baugrogramm für 1928

ſieht 50 neue Heimſtätten vor. Die Finanzierung mik erſten Hypo
theken iſt bereits geſichert. Geplant ſind Heimſtätten mit Küche und
3 Zimmern. Leider ſind die Verhandlungen mit der Stadt wegen
des Baugeländes bis zum Schluß des Jahres ergebnislos geblieben.
Es ſteht ſogar zu befürchten, daß an dieſer Frage das ganze Bau
vorhaben ſcheitert oder doch der Baubeginn dadurch ſtark verzögert

wird. Die Stadt hat nämlich kaum noch geeignetes Gelände zur
Errichtung preiswürdiger Kleinwohnungen. Dieſe Tatſache Zeigt,
daß erſte Vorausſetzung für Siedeln billiges Bauland iſt. Sie be
weiſt aber ferner, wie notwendig für die Gemeinden und allgemein
für die Bekämpfung der Wohnungsnot es iſt, daß endlich ein
Reichsbodengeſetz geſchaffen und das Städtebaugeſetz für Preußen
verabſchiedet wird.

Die Geſchäftslage der Genoſſenſchaften iſt durchaus günſtig. Er
forderlich aber erſcheint es, die Geſchäftsanteile der Mitglieder zu
erhöhen. Abſchließend iſt feſtzuſtellen, daß die Entwicklung der
HeimſtättenBaugenoſſenſchaft rüſtig vorwärtsgeſchritten iſt. Man
kann nur dringend wünſchen, daß dieſe rührige Genoſſenſchaft auch
in Zukunft ihre Bauvorhaben durchführen kann. Die Wohnungsnot
in Halberſtadt iſt noch außerordentlich groß und die Heimſtätten
Baugenoſſenſchaft hat ſich als ein ſehr weſentlicher Faktor in der
Bekämpfung dieſer Not erwieſen.

fahrer zuſammen, ſtürzte und flog vor ein Laſtauto, das ihm über
die Bruſt fuhr Sterbend brachte man ihn in das Krankenhaus,
in dem ſein Kind lag. Gleich danach verſchied er.

Sangerhaufen, 18. April. (Aus dem Zuge geſtürz Die
Familie Dreyer aus Frankleben fuhr mit dem Nachmittagszug von
Sangerhauſen nach Oldisleben zu ihren Verwandten. Als ſich die
Kinder und Eltern kurz vor Heldrungen fertigmachten, öffnete ſich
ein Stück vor dem Stellwerk Heldrungen plötzlich die Tür und die
neunjährige Tochter ſtürzte aus dem Zug. Das Unglück wollte,
daß gerade an der Stelle Steinhaufen zu einer kleinen Böſchüng
aufgeſchichtet ſind, von denen das arme Kind direkt unter die Rä
der des fahrenden Zuges rollte und zermalmt wurde.

Maſel bei Wittingen, 18. April. Ciebestragsdie) Ein
hier bedienſteter Knecht hatte mit einem aus Allerſeht ſtammenden
Mädchen ein Liebesverhältnis, doch zeigte das Mädchen nicht die
rechte Neigung zu ihm. Das veranlaßte den Knecht, das Mädchen
umzubringen. Er brachte ihm mehrere Schnittwunden am Halſe
bei und kötete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf. Das
Mädchen liegt ſchwer krank darnieder, jedoch dürfte Lebensgefahr
nicht beſtehen.

Raumburg a. S., 13. April. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Der Reſervezugführer Albin Schulze ſtürzte auf der Strecke von
Freyburg zwiſchen Roßbach und Naumburg aus dem Packwagen
und ſchlug mit dem Kopfe gegen einen Brückenpfeiler, ſo daß der
Tod infolge Schädelbruchs eintrat Der Verunglückte wurde erſt in
Naumburg vermißt, als der Zug eingefahren war. Man begab ſich
ſofort an das Abſuchen der Strecke und fand die Leiche an dem
Pfeiler der Saalebrücke bei Roßbach

Sport.
Fußball an den Oſtertagen.

Teutonig Oſchersleben gegen Freie Turner Benneckenbeck. 3:5
(1:4). Durch kelephoniſchen Abſchluß war es Teutonia noch möglich
geweſen, die Benneckenbecker Turner zu verpflichten. Bei herr
lichen Wetter ſtanden ſich die Mannſchaften am 1. Feſttag gegen
über. Benneckenbeck ſpielt zuerſt mit Wind und iſt dadurch ſehr im
Vorteil. 4 Tore bis zur Halbzeit ſind das Reſultat. Jn der zwei
ten Halbzeit ändert ſich das Bild etwas. War bisher Benneckenbec
im Vorteil geweſen, ſo wird das Spiel jetzt vertbeilter; ja, man kann
Teutonia eine Ueberlegenheit nicht abſprechen. Trotzdem können
ſie den winkenden Sieg nicht erringen, da der Sturm ſich nicht
verſteht und auch die Gäſte Verteidigung auf der Hut iſt. Der
Endſpurt ſieht Benneckenbeck wieder im Vorgehen. Mit 5:3 für
Benneckenbeck trennten ſich die Mannſchaften. Das Reſultat ent
ſpricht dem Spielverlauf. Zu erwähnen wäre noch, daß Bennecken
beck es nicht nötig hatte, bei ſeiner guten Spielweiſe ihr Tor in
dem Maße zuzumauern, wie es geſchehen iſt.

Teutonia Oſchersleben 2. gegen Askanig Halberſtadt 1. J.
Das Spiel endete mit einer hohen Niederlage für den erſtklaſſigen
Gegner. Bis Halbzeit lag Askanig mit 310 in Führung. Später
drehte Teutonia dann auf und konnte in gleichmäßigen Abſtänden
7 Tore ſchießen.

Hadmersleber Sporiverein gegen Fr. Fußb. Vergg. Spandau

zung den Platz verlaſſen.

Volkskino SachſenAnhalt.
Große KinoVeranſtaltungen.

Für Erwachſene:
Sonnabend, den 14. April, abends 20 Uhr,

Becker.

Sonntag, den 15. April, abends
Borrmann.

Montag, den 16. April,
„Bürgergarten“.

Dienstag, den 17. April, abends
Ratskeller.

Mittwoch, den 18. April, abends 20 Uhr in Oſterwieck im Ge
werkſchaftshaus.

Donnerstag, den 19. April, abends 20 Uhr in Hornburg im
Lokal „Zur Halbinſel.

Freitag, den 20. April, abends 20 Uhr in Stapelburg beim
Gaſtwirt Zabel.

Sonnabend, den 21. April, abends 20 Uhr in Jlſenburg im
Lindenhof.

Sonnkag, den 22. April, abends 20 Uhr in Darlingerode im
braunen Hirſch.

in Heudeber bei

20 Uhr in Langenſtein bei

abends 20 Uhr, in Derenburg im

20 Uhr in Dardes heim im

Kindervorſtellungen.
Sonntag, den 15. April, nachmittags 15 Uhr in Langenſtein

bei Bienert.
Montag, den 16. April, nachm. 15 Uhr, in Derenburg im

„Bürgergarten“.
Dienstag, den 17. April, nachm. 15 Uhr in Dardesheim im

Ratskeller.

Mittwoch, den 18. April, nachmittags 15 Uhr in Oſterwieck im
Gewerkſchaftshaus.

Donnerstag, den 19. April, nachmittags 15 Uhr in Hornburg
„Zur Halbinſel

Freitag, den 20. April, nachmittags 15 Uhr in Stapelburg
beim Gaſtwirt Zabel.

Sonnabend, den 21. April, nachm. 15 Uhr in Jlſenburg im
Lindenhof.

Sonntag, den 22. April, nachm. 15 Uhr in Darlingerode im
braunen Hirſch.

Programm Die Mutter Ein Wahlfilm der SPD. Einige
Trickfilme. Halberſtädter Tageblatt. Der Eintrittspreis beträgt für
Erwachſene 50 Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen
Zutritt. Der Preis für die Kinderveranſtaltungen beträgt 20

Bezirks-Bildungsausſchuß Magdeburg, Regierungsſtraße 1, II.

Vor einer großen Anzahl Zuſchauer führten beide Mannſchaften
ein faires und inkereſſantes Spiel vor. Die Mannſchaften waren
ſich gleichwertig und gaben trotz des ſtarken Windes ihr Aeußerſtes
her, um dem Spiel einen guten Rahmen zu geben. Das Tempo
wurde von Anfang bis zum Ende in gleichem Maße durchgehatien.
Von den Gäſten wurden viele gute Angriffe durch Abſeits unter
bunden, ſonſt wäre das Reſultat höher ausgefallen. Der Halber
ſtädter Schiedsrichter konnte gefallen.

Sporkfreunde Thale gegen F. C. Bavarig Berlin 5.0. Berlin
konnte beſonders durch ſeine faire und ruhige Spielweiſe dem
Publikum zeigen, was es bedeutet, Arbeiterſportler zu ſein. Sport
freunde hatten einen beſonders guten Tag und zeigten ein techniſch
gut durchdachtes Spiel
Eckball ein Tor erzielen; kurz darauf,
durch prachtvollen Schuß das zweite Tor, dem Halblinks ein drittes
anreiht. Berlin war überraſcht, im Harzbezirk einen ſo ſtarken
Gegner zu finden. Nach Seitenwechſel kam Berlin merklich auf.
Jedoch kam Thales Halbrechter zum vierten Male zum Erfolg.
Ein gut gelungener Durchbruch des Halblinken ſtellt das Reſultat
auf 5:0.

Unlere Mannſchaften: Adler 12 Berlin Junioren gegen Sport
freunde Thale Junivren 2:.1. Sportvergg. Hildesheim Jugend
gegen Sportfreunde Thale Jugend 5:0.

Teutonia Oſchersleben gegen Sturm 07 Magdeburg 3:4. Der
2. Oſtertag ſah Teutonia Oſchersleben zum Rückſpiel in Magdeburg
Das erſte Spiel in Oſchersleben war von Teutonia mit 3:4 gewon
nen worden. Bei dieſem Rückſpiel ſetzte Sturm 07 alles dran, üm
die Scharte auszuwetzen. Es gelang ihnen auch, mit demſelben
Reſultat zu gewinnen. Das Spiel zeigte beiderſeits gute Stürmer
leiſtungen. Bei Magdeburg überragte die Läuferreihe, während
Oſcherslebens beſter Teil die Hintermannſchaft war. Teutonia hat
in der erſten Halbzeit mehr vom Spiel und führt bis zur Pauſe
mit 3:2. Jn der 10. Minute der 2. Halbzeit ſchießt Sturm den
Ausgleich und bald darauf das ſiegbringende 4. Tor. Vei Oſchers
leben müſſen jetzt ein Verteidiger und ein Stürmer infolge Verlet

Sturm bekommt dadurch in der letzten
Viertelſtunde etwas die Oberhand Es gelingt ihnen aber nicht
die Hintermannſchaft Teutonias nochmals zu überwinden, um das
Reſultat höher zu ſtellen.

Teutonia 2. gegen Bitterfeld 03 2. 4:3. Jn dieſem Spiel wurde
trotz der zweitklaſſigen Mannſchaften guter Sport gezeigt

Germania Jugend auf Reiſen. Die 1. Jugend weilte beim
S. C. 1900 in Magdeburg. und gewann nach ſchönem Spiel 641.
Halbzeit 4:.0. S. C. 1900 hat Platzwahl und wählt Sonne und
Wind als Bundesgenoſſen. Die Germanen finden ſich anfangs
auf dem kleinen Platz nicht zurecht und müſſen hart abwehren-
Endlich machen ſich die Hieſigen frei. Durch eine ſcharfe Vorlage
der Mittelläufer, die der Rechtsaußen gut aufnimmt und durch un
haltbaren Schluß zum 1. Treffer verwandelt, kommen die Hieſigen
in der 7. Minute in Führung. Nach dem Anſtoß werden die 1900er
etwas gefährlich, doch der gute Torhüter der Blaugelben iſt nicht
zu überwinden, ſodaß die Gefahr vorübergeht. Nach einer guten

Flanke des Linksaußen, welche der Mittelſtürmer ſicher verwandelt,
kommen die Hieſigen zum 2. Tor. Kurz danach macht der Mittel
ſtürmer einen Alleingang, wird jedoch im Strafraum unfair ge
legt. Der verhängte Elfmeter wird von dem Halbrechten ſicher ins
Netz befördert. Jetzt müſſen die Hieſigen mit 10 Mann weiterſpie
len, da der Mittelſtürmer verletzt ausſchied. Trotzdem ſind die
Germanen weiter im Vorkeil und kurz vor Halbzeit ſendet der
Halblinke zum 4. Tor ein. Nach dem Wechſel erſcheinen die Hie
ſigen wieder vollzählig. Die Magdeburger ſind anfangs wieder
gefährlich und drängen die Hieſigen in ihre Hälfte zurück. Sie
können jedoch außer einigen Ecken nichts zählbares erreichen. Ger
manig macht ſich jetzt wieder frei und erzielt durch Halbrechts den
5. Treffer Derſelbe Spieler kann nach gutem Zuſpiel mit dem
Rechtsaußen die Torzahl auf 6 erhöhen. Kurz vor Schluß kommen
die Magdeburger zu ihrem verdienten Ehrentreffer. Die Kna
ben mußten ſich nach einer mäßigen Schiedsrichterleiſtung beein
flußt eine in dieſer Höhe unverdiente 8.2 Niederlage gefallen laf
ſen von den Knaben des S. C. 1900 Magdeburg Die 2. Jugend
ſtellte ihre aufſteigende Form unter Beweis und konnte ihren letz
ken Erfolgen einen weiteren Sieg über die 1. Jugend des S. C.
Kl. Oſchersleben von 3:1 anreihen.

Schon in der 14. Minute konnten ſie durch
ſchoß der Mittelſtürmer



Deutſcher Arbeiter Theaterbund, Orksgruppe Halberſtadl. Heute
abend 8 Uhr im „Elyſium“ Bühnenprobe: „Wer wirft den erſten
Stein?“ Pünktliches Erſcheinen iſt unbedingt notwendig.

F.-C. Askaniga. Am Karfreitag hatte Askania Vorwärts-Qued
linburg zu Gaſte und konnte 4:1 gewinnen. Dagegen mußte As
kanig am 1. Oſtertag in Oſchersleben eine Niederlage von 8:3 ein
ſtecken. Am Sonntag, den 15. April, nachmittags 210 Uhr treffen
ſich auf dem Burchardianger Askanig 1. gegen Burgund 1. Das
letzte Spiel mußte unentſchieden ausfallen. Auf den Ausgang des
Spieles darf man geſpannt ſein. Da guter Sport geboten wird, iſt
ein Beſuch des Spieles zu empfehlen. Die Askanenelf ſpielt wie
folgt. Straßburger, Hohmann, Letz, Lins, Schumann, Senft, Fahl
dick, Müller, Neubauer, Ganz, Krenz. Erſatz: Hohmann, Spengler.
Die Mannſchaft hat ſich um 14 Uhr im Vereinslokal einzufinden.

Ring und Boxvereinigung 1920 Halberſtadt. Oſterſonntag fan
den die Gaumeiſterſchaftskämpfe des Gaues Braunſchweig in Wol-
fenbüttel ſtatt. Es nahmen neun der Beſten vom hieſigen Verein
daran teil, die überaus große Erfolge erzielen konnten. Nicht
weniger als ſechs Meiſterſchaften und zwei zweite Preiſe waren der
Erfolg. Ein Beweis, daß die Kraftſportvereinigung auf guter Stufe
ſteht. Der große Erfolg war im Ringen zu verzeichnen, wo von
ſieben Meiſterſchaften vier vom hieſigen Verein gewonnen wurden.
Die Ergebniſſe: Federgewicht- Ringen Möſeritz, Leichtgew. Kappins
Halbſchwergew. Heßler, Schwergew. Schanze. Jm Gewichtheben:

Heßler Halb und Schanze Schwergew. Außerdem erhielten zweite
Preiſe Unger im Gewichtheben Mittelgew. und Hund im Halb
ſchwergewicht.

Sportklub 1910. Die 1. Herren- Mannſchaft tritt Sonntag 11 Uhr
auf dem Sportplatz an der Harzſtraße gegen die 1. Elf des Sport

dankbar anerkennen. Der Ortsverein, einſchließlich Trommler
korps, tritt geſchloſſen Sonnabend, den 14. April 3.45 Uhr an der

Poſt an.
Thale. Die Deutſche Demokratiſche Partei veranſtaltet am Sonn

tag, den 15. April, nachm. 3 Uhr, im Hotel „Ritter Bodo“ eine
öffentliche Wählerverſammlung. Wir bitten die Mitglieder des
Reichsbanners, an dieſer Veranſtaltung teilgunehmen. Landtags
abgeordneter Dr. Vohner Magdeburg ſpricht über die politiſche
Lage.

Thale. Am morgigen Sonnabend, den 14. April, findet unſer
Vergnügen ſtatt, welches ſchon am 18. Februar vor ſich gehen ſollte,
aber infolge des gewaltigen Wirtſchaftskampfes abgeſagt werden
mußte. Der Vergnügungsausſchuß hat ſich alle Mühe gegeben, um
den Mitgliedern und den hoffentlich zahlreichen Gäſten einige an
genehme Stunden zu bereiten. Das Konzert wird ausgeführt von
unſerer Kapelle, die ſchon des öfteren Proben ihres Könnens ab
gelegt hat. Ferner werden die Spielleute uns das erſte Mal mit
einigen Fanfarenmärſchen erfreuen. Als Theaterſtück gelangt zur
Aufführung der überaus tolle und luſtige Schwank: „Um einen
Bubikopf“. Den Beſchluß bildet ein Ball. Der Eintrittspreis be
trägt 50 Pfg. Es iſt ſomit jedem Gelegenheit geboten, ein paar ver
gnügte Stunden zu verleben. Die Parole muß daher für jeden
Reichsbannerkameraden und deren Angehörige und Republikaner

lauten „Auf zum Kurhaus!“
Wernigerode. Vorſtands und Führerſitzung Freitag abends 8

Uhr im Monopol. Alles muß vertreten ſein. Einheitsanzug.
Alle Reflektanten wollen am Freitag, abends 8 Uhr, ſich im Monopol
hierzu einfinden. Jungbanner. Heute Donnerstag, abends
8 Uhr, Zuſammenkunft. Sorge jeder Einzelne dafür daß niemand
fehlt. Die reſtlichen Zahlungen für die Sportausrüſtungen ſind zu

Hamburg. 20 „Heiterer Abend mit Manfred Lommel. (Ueber
tragung von Hannover).

Langenberg. 20,15 Luſtiger Abend (Uebertragung von Köln).

Amtliche Wetternachrichten.
Donnerstag
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klubs Preußen 1909 in einem Vorrundeſpiel um den Gierſpeck
Pokal an. Der Ausgang des Spieles iſt offen zu nennen. Die 2.
Herren und 1. Jugendmannſchaft fahren zu einem Freundſchafts-
treffen nach Heimburg. Treffpunkt 3411 Uhr an der Blankenburger
Bahn.

Rennklub Endſpurt 1926 Halberſtadt. Am Sonntag den 15. d.
Mts. vormittags 8 Uhr, Abfahrt zum Training. Treffpunkt Klub

leiſten.

Jungſozialiſten. Unſere in Anbetracht verſchiedener wichtiger

b

Soz. Arbeiter Jugend Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend abend
Die polaren Luftmaſſen, die über Nordeuropa ſeit einigen Tagen

lagern, haben jetzt Eingang in Mitteldeutſchland gefunden. Jhr
(okal. Strecke: Halberſtadt-Harzburg. Veranſtaltungen ausgeſetzten Zuſammenkünfte beginnen am kom Einbruch vollzog ſich am Donnerstag mit verbreiteten Niederſchlä

menden Dienstag wieder. Thema des Abends: „Probleme ſozig gen und einem erheblichen Temperaturrückgang. Die Temperaturen

liſtiſcher Erziehung. lagen meiſt um etwa 10 Grad tiefer als 24 Stunden vorher. DasReichsbanner öchwarz -Rot-Gold Eindringen der kalten Luft iſt von einem nicht unerheblichen Bar
meteranſtieg begleitet. Auf dieſe Weiſe dehnt ſich das Hochdruckundfunk-Programme gebiet, das über Skandinavien liegt, weit nach Süden hin aus und

Halberſtadt. Spielerkorps. Am Sonntag, vorm. 9.30 Uhr, tref der hauvtſfächlichſten deutſchen Sender. gewinnt allmählich Einfluß auf unſer Wetter. Nach Abdrängung
fen ſich die Spielleute auf dem Paulsplan. Jeder muß zur Stelle der Regenzone nach Süden hin iſt daher ſpät am Freitag oder am
ſein. Sonnabend, den 14. April. Sonnabend Aufklaren zu erwarten, das wahrſcheinlich ſelbſt nocham Sonntag heiteres Wetter herſtellt. Die Temperaturen gehen

dabei in den Nächten bis auf Null oder ſogar unter Null zurück und
die tagsüber einſetzende Erwärmung wird von Tag zu Tag nür
langſame Fortſchritte machen.

Ausſichten Aufheiternd, kühl, nachts Froſt.

Oſterwieck. Kameraden! Wiederum trifft uns die traurige Nach in Wort und Lied
richt vom Ableben eines treuen Mitgliedes. Nach langer Krankheit
verſtarb unſer Kamerad Erich Pröhle, welcher ſtets regen Anteil an
unſerer Bewegung bekundete. Die Treue unſeres verſtorbenen Ka
meraden wollen wir durch rege Beteiligung an der Beerdigung

Aus Wernigerode

Berlin. 20,30 „Alt- Berliner Romantik
(Muſik, Vortrag uſw.), 22.30 Tanzmuſik.

gönigswuſterhauſen. Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20,15 „Cyprienne“, Luſtſpiel von E. de Nojac.

nach Konzert. 23 24 Tanzmuſik.
Da

r

Kaufmänniſche Berufsſchule.
Die unter 18 Jahre alten männlichen und weibnen Angeſghten an en Schloß- Fin helterer Sebe uermt an ngewerbes in Wernigerode und Nöſchenrode werden j j Friſches prima ſettes e htermit den Sinvohnern von Wernigerocdeaufgefordert, ſich zur Aufnahme in die kaufmänniſch 1 n egen r e Lichtspiele Zil 6 FPim! Roßſleiſ e und Umgegend bekannt dab io h

onnerstag. den 19. April. nachm. j g Fe e e et Freitag Sonnabend Sonntag Montag m Swiagwurt, et am Freitag den 75. BI 192
Die leßten Schulzengniſſe, Schretbzeug und r wurſt m. Schweinefleiſch 7Papier ſind mitzubringen Beginn Wochentags 6 Uhr letzte Vorstellung Flomen, Kochwurſt c nebenmeinemgnstallationsgeschäft fär elehtrische,Es wird beſonders darauf hingewieſen daß Sonntags S Utr Uhr und Würſtchen empfiehlt e SZentralhetungse und Kanalisattons Aulagen eine

e n erniſde Maroftf Gustav Fröhlich eSewerbliche Berufsſchui n er J Verkaufs stelletiche Beru sſchu e. DDT1!ſſMC]) uh P e erode ging e klanptaere r Freibank 327 t tund Nöſchenrode werden aufgefſordert, 1
Schulbenhn am greitag, den 20, Aprit, nahm in dem heiteren Zille-Film Sonnabend 9 Uhr es ters t 55
n r im Berufsfchulgebäude, Kochſtraße 19, einzu Fleiſch Verkauf TGGEEEEEIIIIINDDWEEIIIIIIIIIIDie Pflicht zum Beſuch der Schule beſtebt für Schwere Jungen n ersffne. G
alle männlichen Jugendlichen unter 18 Jahren, die z Sin Wernigerode oder Nöſchenrode wohnen oder u J C h 5 3 f e
beſchäftigt ſind und keine weitergehende wiſſen J Smptehle: zſchaſtliche oder künſtleriſche Ausbildung genießen Es 610 5 ß n m zSe e ne hege e h sesgen zimmer Gr. Aus m Beleuchtungs8 gen wir Die neseste Schöpfung von Prof. Heinrich Zille S 7Der Schulvorſtand. Dr. G Küchen, einzelne Bett z corſtand. Dr. Gepel im Den Finten an et re e ar Art, s hesFederbetten, Sofas. stenArbeiter vildungs Ausſchuß Kulturfiimschau Wochenschau. Ctatſeiongnes Vatent 7 eund Auflege- Matratzen e Sovwie alle fär mein Fach im Frage kommend. Artikel

WernigerodeHars- bei Anzahlung und z Svennemen e er S Hochachtanosroll
Dienstag, den 17. April 1928 9 i ch liefert 9 Itsim großen Saale des Monovol rucfuchen Se Harzer b ſtimme Bettenhaus Otto MHerincanmn SchtIIfua

bei numerierten Stuhlreihen N., Kaiſerſtraße 62.t a u u B. e zKirſchwein
Erdbeerwein

Johannisbeerwein

Stachelbeerwein
Himbeerwein

Brombeerwein

Apfelwein

Die diesjährige Maizeitung
ist im Umfang von 20 Seiten, Kupfertieſdruck auf beſtem

lastrationspapier, erschienen. Sie enthält Beiträge
inenter Führer wie C. Severing, Faul Loehbe,

A. Crispien, Tony Sender u Ve a
Die Festschrift ist, da der 1. Mai diesmal mitten im Wahl
Kampf gefeiert vird, das packendste und anschaulichste
Agitationsmaterial für die siegreiche Idee des Sozialismus

Theater- Abend
ausgeführt von ehem. Mitgliedern des Kurthegters

XV
Spiel zu Dreien in drei Akten von Klabund

Preiſe der Plätze von Mk. 1.05 bis 40 Pfennig
Karten ſind im Vorverkauf bei den Zeitungs

boten und Burgſtraße 9 bei Steigerwald zu
haben

Be Rauehen verbetem
Beginn 8 Uhr Ende kurz nach 10 Uhr

beiter Angeſtellte Begmnte
berückſichtigt bei Euren Einkäufen

unſere Jnſerenten!

Polſtermd
u

billig!
à Plüſchſofa s l. 130.00
I chanelongues e
I Auſleger mit Wollauſlage.

e
Mwüttunn

n

preiswert5000
2800 Vernhard ßuhrmann

Breiteſtraße 24.
35.00

v plin und gut
25.00

kaufen Sie Schlaf zimmer
Kü

Kammer-Lichtspiele
tn Wernigerode nnmnannmenni

Vreitag bis er Montag Aufleger Wer mit
Patent Matratzen

J RMetallbetten 33 mm Rohr

2 v

Das schönste dentzene Filmwerk:

Der Pfarrer von Kirchfeld
7 Akte nach dem weltberühmten Drama

von Ludwig Anzengruber.

2

T Bei Aufarbeiten niedrigſte Berechnung,In der Titelrolle- Wilheim Dieterle. Angahling im kiemne Kut gnd lungen Ter SofasII. baiſelongues, rei ren 25 Pf jButz, der vierbeinige Retter F WernigeröderPolſtermöbelwerkſtätten J n r dis der
s I rn er p rm e e en u nnrge gtraser Organisationen und Parteiortsgruppen erhalten Vorzugspreis

Ein Drama aus dem Bergland v. Missouri S bequemen San gen Bestellungen nehmen alle unsere Zeitungsboten entgegen.
in 6 spannenden Akten. nur imidehlmann Mein nnd

l Feldſtraße, neben dem Gaswerk. Kaiſerſtr 62

h e e

Volkshuehhandlung Harzer Volksstimme

Burgstraße 9.
In der Hauptrolle- Der v en e Hundestar

Blitz ein Schüferhund.
r Künstlermusi x rBeginn Wochentags 6 Dhr Sonntags 5 UhrLetzte Forstellang täglich *.29 t
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